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NEUESTE NACHRICHTEN

England stoppt die Demobilisierung
London , 15 . Sept. (AP) Die britische . nen werde man andere Länder in West-

Reeierung kündigte am Dienstag in einer euroDa bewaffnen helfen .
Sondersitzung des Parlaments eine ver - „Die Schlüsselstellungen , die die Ein -
lanssamte Demobilisierung von Armee , heiten der Luftverteidigung und die Jagd -

Marine und Luftstreitkräften wegen der geschwader in der Verteidigung unseres
gespannten internationalen Lage an . Wie
der stellvertretende Ministerpräsident Her¬
bert Morrison mitteilte , soll zugleich der
allgemeine Stand der Ausrüstung be¬
schleunigt verbessert werden .

Die Erklärung Morrisons ließ die inner -
politischen Streitfragen sogleich in den
Hintergrund treten . „Das Haus wird den
Meldungen der Presse entnommen haben “ ,
sagte >er , „daß in vielen Teilen der Welt
Spannungen herrschen , und trotz der zahl¬
reichen Probleme , die sich als Folge des
letzten Krieges ergeben haben , gibt die
Lage zu Befürchtungen Anlaß . “ Wegen
der „derzeitigen Umstände “ würden die
Männer , die nach einjährigem Militär¬
dienst hätten entlassen werden sollen ,
weitere drei Monate unter d ' .n Waffen
bleiben müssen . Als Ergebnis dieser Maß¬
nahmen würden die bewaffneten Streit¬
kräfte am Ende dieses Jahres 80 000 Mann
ausgebildetes Personal mehr umfassen ,
als ursprünglich geplant gewesen sei .

Morrison sagte , es seien bereits Schritte
zur Verdoppelung der Herstellung von
Düsenjägern unternommen worden , und
ältere Typen von Kampfmaschinen wür¬
den umgebaut Mit einigen dieser Maschi -

Landes innehaben , und der Schutz unse¬
rer Seewege und Verbindungslinien “ , fuhr
Morrison fort , „lassen es nicht weniger
wichtig erscheinen , daß wir die Reserve
an Freiwilligen sowohl für die Royal Air
Force als auch für die königlich -britische
Marine auf angemessene Stärke bringen .“
Auf dem Gebiete der zivilen Verteidigung
habe Großbritannien bereits „ beträchtliche
Fortschritte “ gemacht .

„Das Haus wird sich dessen bewußt
sein “ , schloß Morrison , „daß die Verteidi¬
gungspolitik sich den internationalen Ver¬
hältnissen anpassen und daher von Zeit
zu Zeit im Lichte der sich ändernden Ver¬
hältnisse überprüft werden muß . Die an¬
gekündigten Maßnahmen sind im Augen¬
blick durch die unmittelbare Beanspru¬
chung der Hilfsquellen unserer Streit¬
kräfte notwendig geworden . Wenn diese
Maßnahmen einen gewissen Einfluß auf
unsere Wirtschaft haben , so werden sie
doch , wie ich hoffe , in keiner Weise unsere
Wiedergesundung hemmen .“

Die nunmehr beschlossene Verlangsa¬
mung der Demobilisierung wird die Ge¬
samtstärke der britischen Streitkräfte auf
rund 800 000 Mann halten .

Je fünfundzwanzig Jahre Zwangsarbeit für fünf Berliner!
Schreckensurteil des Sowjetischen Militärtribunals wegen angeblichen Überfalls auf Sowjetbürger

Demontage-Stop erbeten
Wiesbaden , 15. Sept . (Dena ) Der hes¬

sische Ministerpräsident Christian Stock
hat , wie am Dienstag bekannt wird , in
seiner Eigenschaft als derzeitiger Vorsit¬
zender der Ministerpräsidenten -Konferenz
Westdeutschlands ein Schreiben an die
drei westlichen Militärgouverneure gerich¬
tet , in dem gebeten wird , die zur Zeit an¬
geordneten Demontagen in Industriebetrie¬
ben zurückzustellen .

In dem Schreiben wird darauf hinge¬
wiesen , daß die westdeutschen Regie¬
rungschefs beabsichtigen , das von der
westdeutschen Demontage -Kommission zu¬
sammengestellte Material mit der Bitte
um Einschränkung der Demontage den
Besatzungsmächten in Kürze zu überrei¬
che!. Deshalb sollte man , so heißt es , die
bereits bekannten Termine für den Ver¬
sand demontierter Industrie - Einrichtun¬
gen hinausschieben , damit nicht „Tat¬
sachen geschaffen werden , die nicht mehr
rückgängig zu machen sind “ . Es ist noch
tndkt bekannt , wann die Militärgouver¬
neure der westlichen Besatzungszonen mit
den elf Regierungschefs Zusammentreffen
werden , um die von der Demontage -
Kommission ausgearbeiteten Vorschläge
für eine Revision der Demontageliste ent¬
gegenzunehmen .

Wie AP aus maßgebender Londoner
Quelle meldet , wünsche die britische Re¬
gierung im Gegensatz zu den amerika¬
nischen Vorschlägen eine raschest mög¬
liche Durchführung des Demontage -
Programms durch die Westmächte .

Der britische Standpunkt im Hinblick
auf die gesamte Frage der Industrie -
Demontagen in Westdeutschland habe die
Unterstützung Frankreichs , wurde weiter
erklärt , und die amerikanische Regierung
sei hiervon verständigt worden . Es liege
daher nunmehr an Washington , den näch¬
sten Schritt zur Überbrückung der unter -
schiedlid | en Auffassungen der Westmächte
über die Frage zu unternehmen , ob das
Demontage -Programm von 1947 durchge -
führt oder revidiert werden soll .

Einwanderung nach USA
Washington , 15. Sept . (AP ) Vertreter des

US-State Department teilten am Diens¬
tag mit , in dieser Woche werde der Zeit¬
punkt für die Massenregistrierungen von
Deutschen und Kriegsflüchtlingen in den
westlichen Besatzungszonen Deutschlands ,
die nach den USA auszuwandern hoffen ,
amtlich bekanntgegeben . Nach der Regi¬
strierung werde eine jährliche Einwan¬
derungsquote von 25 957 Deutschen frei -
gegeben .

Aus Moskau nichts Neues
Moskau , 15. Sept . (AP ) Die drei Ver¬

treter der Westmächte in Moskau begaben
sich am Dienstag um 18 Uhr (Moskauer
Zeit ) zu einer neuen Besprechung mit Au¬
ßenminister Molotow in den Kreml

Auf Fragen von Pressevertretern er¬
klärte der amerikanische Botschafter Be-
dell Smith nur : „Wir haben mit Herrn
Molotow und Herrn Smirnow verhandelt .
Kein Kommentar .“ Auf die Frage , ob wei¬
tere Unterredungen stattfinden würden ,
wiederholte er : „Kein Kommentar “. Die
gleiche Antwort gab Botschafter Smith
auf die Frage , ob ein Kommunique zu er¬
warten sei .

West -Orientierung Titos ?
Rom , 15. Sept . (AP ) Die italienische

Nachrichtenagentur in Triest berichtete in
einer Meldung aus Spalato (Split ) in Jugo¬
slawien , Marschall Tito habe in der ver¬
gangenen Woche auf einer „geheimnis¬
vollen Reise “ an die Adria ein Treffen
mit amerikanischen Beauftragten gehabt .
Der Bericht stammte von dem jugosla¬
wischen Korrespondenten der Agentur
„Klau Bösy “

, und berief sich auf diplo¬
matische Quellen .

Später habe MarschaU Tito Spalato und
Sibenik besucht und sich anschließend in
Begleitung höherer jugoslawischer Marine¬
offiziere nach der Insel Lissa begeben ,
heißt es in dem Bericht . In Spalato habe
er an den Feiern zum jugoslawischen Flot¬
tentag teilgenommen und auf Lissa sowie
in Veglia , unweit von Fiume , Befestigun¬
gen besichtigt , die während des letzten
Krieges erbaut worden seien .

Festkonten-Entscheidung
verschoben

Frankfurt , 15. Sept . (Dena ) Der Verwal¬
tungsrat der Bizone hat am Dienstag den
Militärregierungen seine Vorschläge über
die weitere Behandlung der Festkonten
zugeleitet . Danach soll die Entscheidung
über das weitere Schicksal aller Festkon¬
ten mit Ausnahme der Konten von Wohl¬
fahrtsverbänden um sechs Monate ver¬
schoben werden . Die Festkonten der Wohl¬
fahrtsverbände sollen sofort freigegeben
werden . Der Vorschlag des Verwaltungs¬
rates sieht dagegen keine Sonderregelung
für die Festkonten von Parteien und Ge¬
werkschaften vor , die von Oberdirektor
Dr . Hermann Pünder vertreten worden
war . Nach dem Währungsgesetz sollte die
Entscheidung über das weitere Schicksal
der Festkonten bis spätestens 21 . Septem¬
ber gefällt werden . Die Entscheidung liegt
in jedem Fall bei der alliierten Banken ,
kommission .

Berlin , 15. Sept . (Dena ) Das Sowjetische
Militärtribunal in Berlin verurteilte am
Montag die fünf Berliner , Reinhold Göp -
ner , Günter Grans , Dieter Linke , Klaus
Schiller und Horst Stern , die nach den
Zusammenstößen am Donnerstag in der
Nähe des Brandenburger Tores zusam¬
men mit 22 weiteren Demonstranten fest¬
genommen worden waren , wegen Über¬
falls auf Sowjetbürger und Mißhandlung
deutscher Polizisten zu je 25 Jahren
Zwangsarbeit .

Das Urteil ist endgültig und eine Be¬
rufung nicht möglich . Den Angeklagten
war kein Verteidiger beigegeben worden .
Bemühungen des Magistrats um die Ge¬
stellung von Verteidigern blieben erfolg¬
los . Von den Verurteilten ist einer 16,
einer 18 , einer 19. einer 22 und einer
40 Jahre alt .

Das Urteil des sowjetischen Militärtribu¬
nals hat sowohl bei den demokratischen
Parteien und der westlich lizenzierten
Presse in Berlin als auch in Kreisen der
britischen Kontrollkommission für Deutsch¬
land und bei Omgus sowie in Westdeutsch¬
land größte Empörung und schärfsten Pro¬
test hervorgerufen .

„Es gibt nur einen Vergleich zu diesem
Urteil “, sagte Karl -Hubert Schwennicke
(SPD ), „und das sind die Freisier -Urteile
unter den Nazis “.

In einer spontan angenommenen Ent¬
schließung wandten sich die Delegierten
des SPD -Parteitages in Düsseldorf am
Vormittag ihres letzten Sitzungstages „mit
Empörung und Abscheu “ gegen das Urteil
und fordern die drei westlichen Besat¬
zungsmächte und ganz Europa auf , die
Sowjets zur Aufgabe ihrer derzeitigen
„barbarischen Politik auf europäischem
Boden “ zu zwingen .

Die SPD , CDU , LDP und UGO Berlins
forderten in einer gemeinsamen Protest -
Entschließung am Dienstag die Durchfüh -

die sowjetischen Richter , den Urteilsspruch
zu mildern und bei der Urteilsfindung
gegen die übrigen Verhafteten Menschlich¬
keit walten zu lassen .

Maßgebliche CCG-Beamte bezeichnten
das sowjetische Urteil als „skandalös und
unerhört “ und nannten die Urteilsbegrün¬
dung „phantastisch “ . Nach Ansicht des
Leiters der Omgus -Rechtsabteilung , Oberst
John N. Raymond , ist das Urteil „schimpf¬
lich“.

Der Leiter der Omgus -Abteilung für zi¬
vile Angelegenheiten , Oberst Louis Gla¬
ser , nimmt an , daß die verhängten Strafen
einen groben Fehlgriff der sowjetischen
Justiz darstellen und zieht in Erwägung ,
daß das Urteil von „Trotzkisten “ gefällt
wurde , um die UdSSR in Mißkredit zu
bringen und ihr absichtlich Schaden zuzu¬
fügen .

Der Vorsitzende der FDP in der bri
tischen Zone , Franz Blücher , zieht aus
dem Urteil den Schluß : „Unsere Verpflich¬
tung wächst , das Letzte zu tun für die
Deutschen in Berlin und in der Ostzone .“

Die Angehörigen der am Montag von
einem sowjetischen Militärtribunal zu
25 Jahren Zwangsarbeit Verurteilten sind ,
wie Dena -Reporter übereinstimmend be¬
richten , von dem sowjetischen Urteil äu¬
ßerst betroffen und können nicht glauben ,
daß irgendeiner der gegen ihre Familien¬
angehörigen vorgebrachten Anklagepunkte
zutrifft .

Der Vater des 16jährigen Horst Stern
ist von der Unschuld seines Sohnes fest
überzeugt , denn dieser habe sich niemals
politisch betätigt und sei unmöglich — wie
ihm vorgeworfen wurde — Mitglied einer
Bande gewesen .

Die Angehörigen und Hausnachbam des
18jährigen Maschinenbau -Studenten Dieter
Linke bezeichneten diesen als überaus still .
Er sei vor allem mit seiner Arbeit be¬
schäftigt gewesen . Sie halten es für aus -

rung einer Revisionsverhandlung vor der | geschlossen , daß er sich an provokatori -
öffentlichkeit unter Gewährung eines | sehen Aktionen beteiligt hat . Außerdem
deutschen Rechtsbeistandes . Stadtverord¬
netenvorsteher Dr . Otto Suhr verlangte
die Einsetzung einer internationalen Un -
tersuehungskommission und Bürgermeister
Dr . Ferdinand Friedensburg appellierte an

soll er in Begleitung seiner Mutter und
seiner Tante zur Demonstration gegangen
und durch die abgegebenen Schüsse über¬
haupt erst auf die Vorgänge am Bran¬
denburger Tor aufmerksam geworden sein .

Der 19jährige Günter Grans wohnte zu¬
letzt alleinstehend • in einem Jugendwohn¬
heim in der Zeughofstraße . Heimkamera¬
den , die seiner Festnahme beiwohnten ,
sind der Ansicht , daß für seine Verhaf¬
tung vor allem die bei der Kontrolle der
Ausweispapiere vorgezeigten amerikani¬
schen Arbeitsbescheinigungen vom Flug¬
platz Tempelhof ausschlaggebend waren .

Die Mutter des 22jährigen Claus Schiller
meinte , daß die Entlassungspapiere von
der amerikanischen Industriepolizei ihrem
Sohn zum Verhängnis wurden . Sie ist von
seiner Unschuld vollkommen überzeugt .

Hausnachbarn des 40jährigen Eisenbah¬
ners und früheren Polizisten Reinhold
Göpner schildern diesen als ruhigen und
besonnenen Menschen , jedoch entschiede¬
nen Gegner der SED . Sie vermuten , daß
er von ehemaligen Polizeikollegen denun¬
ziert worden ist .

Bonn zum Berliner Urteil
Bonn , 15 . Sept . (AP ) Der Parlamenta¬

rische Rat Westdeutschlands bezeichnete
am Mittwoch das Urteil des sowjetischen
Militärtribunals in Berlin als einen „Ter¬
rorakt “ . In einer Resolution , die von 63
Abgeordneten gegen die Stimmen der bei¬
den Kommunisten angenommen wurde ,
wird das Urteil eine Verleugnung der
elementarsten Lebensrechte genannt . Der
Rat dankt den Berlinern und fordert sie
auf , ihren Kampf fortzusetzen .

Berlin , 15. Sept . (AP ) Der amerikani¬
sche Militärgouverneur , General Lucius
D . Clay , sagte am Dienstag auf einer
Pressekonferenz , er glaube nicht an einen
bevorstehenden Krieg . Er zweifele auch
daran , daß die Russen Berlin zur Haupt¬
streitfrage des gesamtdeutschen Problems
machen würden .

General Clay , der einer Anzahl ameri¬
kanischer Reporter , die zur Besichtigung
der Luftbrücke nach Deutschland gekom¬
men sind , einen Überblick über die gegen¬
wärtige Berliner Krise gab , erklärte , be¬
vor irgendeine gewaltsame Aktion zur
Durchbrechung der Berliner Blockade un¬
ternommen würde , würden die Vereinig¬
ten Staaten alle ihnen zur Verfügung ste¬
henden Mittel zur Erreichung eines Ab-

Indien dringt mit Artillerie und
Flugzeugen in Haiderabad ein

Neu Delhi , 15. Sept . (Dena ) Das Haupt¬
quartier der indischen Südarmee in Poona
gab laut Reuter am Dienstag in einem
offiziellen Kommunique bekannt , daß in¬
dische Truppen im Kampfgebiet von Hai¬
derabad an allen Fronten vorgerückt sind
und „wichtige Stellungen “ in Besitz ge¬
nommen haben . Waffen , Munition und
eine Reihe von Geschützen wurden er¬
beutet . Das indische Verteidigungsmini¬
sterium gab ferner bekannt , daß indische
Luftstreitkräfte feindliche Stellungen in
Kaschmir angegriffen haben .

Indische Truppen haben offiziellen Be¬
richten zufolge , laut Reuter , Aurangabad ,
besetzt , nachdem die Stadt bedingungslos
kapituliert hatte . Aurangabad ist die
zweitgrößte Stadt von Haiderabad und
liegt ungefähr 450 Kilometer nordöstlich
von Haiderabad City . An der Südfront
soll sich der Widerstand der Haiderabad -
Streitkräfte gegen die vordringenden In¬
der verringern .

Das Verteidigungsministerium von Hai¬
derabad gab lt . AP am Dienstag bekannt ,
daß sich die indischen Verluste an allen
Fronten bisher auf etwa 1000 Mann be¬
liefen . An der Nordfront gelang es den
Streitkräften des Nizzam , die Ortschaft
Falvij innerhalb von acht Stunden zu¬
rückzuerobern . Die indischen Truppen sol¬
len dem Kommunique zufolge an zehn
Fronten angreiferj . Die Truppen des Niz¬
zam und die Razakars evakuieren alle
Moslems aus den Grenzgebieten in das
Innere des Landes .

General Rajendrasinhij , der den Ober¬
befehl über die indischen Truppen im
Südabschnitt führt , erließ lt . Dena -Reuter
am Montag eine Proklamation an die Be¬
völkerung von Haiderabad in der es unter
anderem heißt , die indischen Truppen
seien einmarschiert , um dem Terror der *
militanten Moslem -Organisation Razakar
ein Ende zu bereiten , Frieden und Ruhe
in Haiderabad wieder herzustellen und
den Nachbargebieten wieder ein Gefühl
der Sicherheit zu geben .

Rajendrasinhij erklärte in Poona einem
Reuter -Korrespondenten , die Operationen
der indischen Truppen schritten erfolg¬
reich fort , obgleich Widerstand geleistet
werde . Der General bezeichnete die Ope¬
rationen als eine Polizeiaktion zur Auf¬
rechterhaltung von Gesetz und Ordnung
in Haiderabad . Sofort nach Beendigung
dieser Aktion werde die Bevölkerung von
Haiderabad über ihre Regierung sowie
auch über ihre Beziehungen zu Indien
entscheiden können .

Haiderabad-Fall vor Sicherheitsrat
Paris , 15. Sept . (AP ) Die Vereinten Na¬

tionen gaben am Dienstag bekannt , daß
der Sicherheitsrat am Donnerstagnachmit¬
tag zusammentreten werde , um die Inva¬
sion indischer Streitkräfte in den Prin¬
zenstaat Haiderabad zu erörtern .

Eine 15köpfige Delegation soll die Sache
Haiderabads vertreten , während aus In - 1
dien eine ähnliche Abordnung erwartet
wird . I

Wyschinski ist für Frieden
Paris , 15. Sept . (AP ) Der Außenmini¬

sterrat der Großen Vier trat am Montag
im französischen Außenministerium zu
einem letzten Versuch zusammen , eine
Einigung über das Schicksal der ehemali¬
gen italienischen Kolonien herbeizuführen .

Der französische Außenminister Robert
Schuman führte auf der Eröffnungssit¬
zung den Vorsitz . Er ist der einzige Aus -
senminister am Verhandlungstisch .

Die Konferenz , bei der der Londoner
Botschafter Lewis Douglas die USA , der
stellvertretende Außenminister Andrej
Wyschinski die Sowjetunion und Staats¬
minister Hector McNeil Großbritannien
vertreten , wurde lt . Dena nach etwa fünf¬
stündiger Dauer vertagt . Wie verlautet ,
war die Sitzung von einer eintönigen Dis¬
kussion über die Frage ausgefüllt , ob die
Konferenz ein Treffen der Außenminister
oder nur ihrer Stellvertreter ist .

Bei der Auffahrt der einzelnen Dele¬
gationsleiter hatte am Nachmittag ein Re¬
porter Wyschinski angesprochen und ge¬
fragt , ob es Krieg oder Frieden geben
werde . Wyschinski sah erst erstaunt auf
und erwiderte dann nur : „Frieden “.

Großbritannien und die Vereinigten
Staaten nahmen am Dienstag AP zufolge
einen französischen Vorschlag an , Somali¬
land unter italienische Treuhänderschaft
zu stellen , während Rußland forderte ,
daß alle ehemaligen afrikanischen Kolo¬
nien Italiens unter internationale Treu¬
händerschaft gestellt werden .

Die Vertreter der vier Großmächte er¬
reichten auch am Mittwochmorgen kein
Einverständnis über das Schicksal der
ehemaligen italienischen Kolonien und
beschlossen , diese Streitfrage an die Ge¬
neralversammlung der Vereinten Natio¬
nen zu verweisen .

Um ~TeleG'zamm5tiL-
Washington . Die Verwaltung des

europäischen Wiederaufbau - Programms hat
der Bizone am Montag 8,216 Millionen Dollar
für den Einkauf von Häuten, Wollabfällen,Zellstoff sowie für Frachtspesen bewilligt .
Ziun erstenmal werden im Rahmen des ERP
für die Bizone Häute in Argentinien , und
zwar im Werte von 356 000 Dollar, gekauft . —
.Bei einer weiteren Verschlechterung der
internationalen Lage wird, gut unterrichteten
Kreisen zufolge , Außenminister Marshall auf
der bevorstehenden UN - Vollversammlungeinen Verteidigungspakt ähnlich dem in
Petropolis abgeschlossenen Vertrag der ameri¬
kanischen Staaten vorschlagen. — Die ECA
äab am Dienstag die Anweisung von sieben
Millionen Dollar für den Tabakankauf flir
die Bizone Deutschlands bekannt. Davon
tollen für vier Millionen Dollar amerlka-
bischet- und für drei Millionen Dollar grie¬
chisch - türkischer Tabak gekauft werden.
(Dena-Reuter AP.)

Paris . Die französische Nationalversamm¬
lung sprach der Regierung Henri Queuille
laut Reuter am Dienstag mit 335 gegen 225
Stimmen das Vertrauen aus. (Dena.)

B r ü s s e L Vertreter der zivilen Luftfahrt
jjs vierzig Ländern versammelten sich am
Montag in Brüssel zu der am Dienstag be¬
ginnenden vierten Jahreskonferenz der inter-
hationalen Gesellschaft für Luftverkehr
(IATA ). (AP.)

Klagenfurt . Der österreichische Bundes¬
präsident Dr . Karl Renner setzte sich am
Montag in einer Rede vor dem Kärntener
Provinziallandtag für die Freundschaft mit
Jugoslawien und Marschall Tito ein , „wenn
die Mittel und Wege der Durchführung die-
tos Wiederaufbaues dem österreichischen
Volk auch fremd erscheinen mögen**. (AP.)

Stuttgart . Die »American Daily Times**
werden neben den »Stars and Stripes** als
weitere Tageszeitung in englischer Sprache
ta Deutschland noch ln diesem Jahr ln Statt-
lut erscheinen. (Dena4

Frankfurt . Eine Erhöhung der Brot¬
preise wird gegenwärtig erwogen , teilte
Ministerialdirektor Dr . Fritz Staab von der
Verwaltung für Ernährung am Montag in
einer Pres&konferenz mit. — Die Bizone hat
sich, wie die JEIA am Dienstag mitteilt , in
einem langfristigen Abkommen mit Holland
zur Lieferung von jährlich 80 bis 90 Millionen
Kubikmeter Ruhrgas verpflichtet. Der da¬
durch erzielte Devisenerlös von jährlich
950 000 Dollar soll der Finanzierung von
Rohstoff -Importen nach der Bizone dienen.
— Das Zwei -Mächte- Kontrollamt hat, wie am
Dienstag aus zuständigen Kreisen verlautet ,
die vom Wirtschaftsrat beschlossene Ver¬
längerung des Gesetzes über die vorläufige
Rechnungsführung in der Bizone genehmigt.
— Der Verwaltungsrat hat dem Wirtschafts¬
rat einen Gesetzentwurf zugeleitet , wonach
das Recht, Amateur- und Pressesender zu
lizenzieren , das früher beim Reichspost¬
ministerium lag, in der Bizone auf den
Direktor für Post - und Fernmeldewesen
übertragen werden soll. — Wie die VEL mit¬
teilt , ist die Herstellung der helleren Weizen¬
mehltype 1050 in der Bizone ah sofort in
beschränktem Umfang gestattet. (Dena-EB .)

Wiesbaden . Eine zweitägige Arbeits¬
konferenz der Flüchtlingsverwaltungen der
Bizone wurde am Dienstag in Rüdesheim
eröffnet . Im Mittelpunkt der Tagesordnung
stehen Vorschläge zum Lastenausgleich.
(Dena.)

Düsseldorf . Dr. Kurt Schumacher
wurde am Dienstagmorgen vom SPD - Partei-
tag mit 356 gegen eine Stimme zum ersten
Parteivorsitzenden wiedergewählt . Ollenhauer
wurde mit 341 gegen 16 Stimmen zum zweiten
Vorsitzenden gewählt. (Dena.)

Berlin . Ein hoher Beamter der ameri¬
kanischen Militärregierung gab am Montag
erneut die Zusicherung, daß die westlichen
Militärregierungen sofort nach Konstituierung
einer westdeutschen Regierung ein Besatzungs-
Statut für die drei Westzonen Deutschlands
tat Kraft setzen werden . (BeoM

Währungsreform in der
Ost- und Westzone

Die Währungsreform in Westdeutschland
habe einen sofortigen und ermutigenden
wirtschaftlichen Aufschwung hervorge¬
bracht , während in der russischen Zone
die ersten Ergebnisse ungünstig seien ,
heißt es in dem am Dienstag veröffent¬
lichten letzten Monatsbericht General Lu¬
cius D , Clays über Besatzungsangelegen¬
heiten .

In den westlichen Besatzungszonen sei
es Ende Juli offenbar gewesen , daß die
erste Phase der Währungsreform sich als
erfolgreich erwiesen habe . „Das neue Geld
brachte eine verhältnismäßig große Menge
gehorteter Waren aller Art zum Vor¬
schein . Löhne und Gehälter bekamen wie¬
der echte Kaufkraft , die Leistungen stie¬
gen und auf fast allen Erzeugungsgebie¬
ten wuchsen die Erträge . Die Schwarzen
Märkte schrumpften stark zusammen .
Psychologisch brachte die Währungsreform
die Hoffnung auf bessere Zeiten und ver¬
besserte Lebensverhältnisse .“

In der russischen Zone dagegen habe
sich nach Berichten aus derselben Zeit die
sowjetische Geldreform als unwirksam er¬
wiesen . Ei sei nicht gelungen , der dorti¬
gen Bevölkerung Vertrauen in das neue
Geld einzuflößen . Im Gegensatz zu den
westlichen Zonen mit ihren mit Waren
vieler Art gefüllten Läden , hätten aus der
Ostzone zurückkehrende Reisende ein we¬
sentlich anderes Bild mitgebracht . Die Ge¬
schäfte in der sowjetischen Zone seien im
Juli , einen Monat nach der Währungs¬
reform , noch ebenso leer wie im Mai ge¬
wesen . Die enorm hohen Preise seien die¬
selben geblieben , die Ernährung sei glei¬
chermaßen unzureichend , und Gemüse sei
selbst während der Gemüse -Hochsaison
knapp .

Atomenergie und die Vereinten Nationen
Lake Snccess , 15. Sept . (AP ) Die Besorg

nisse , mit denen man in politischen Krei¬
sen der bevorstehenden Vollversammlung
der Vereinten Nationen in Paris entgegen¬
sieht , haben mit in erster Linie das Pro¬
blem der internationalen Atomenergie -
und Rüstungskontrolle zum Gegenstand .
Die Westmächte , vor allem die Vereinig¬
ten Staaten , machen sich auf einen Kampf
mit Rußland wegen der Frage gefaßt , wer
dafür verantwortlich zu machen sei , daß
wederAtombomben vernichtet noch irgend¬
etwas zur Rüstungsbeschränkung getan
wurde .

Die Vereinten Nationen werden sich , so¬
bald die Formalitäten zu Beginn der
Tagung vorüber sind , auch mit anderen
wichtigen Streitfragen zu befassen haben ,
so etwa mit Palästina , dem Balkan , der
„Kleinen Versammlung “ und Korea . In¬
dessen finden viele Delegierte , daß nach
zweijährigen vergeblichen Bemühungen
um eine internationale Regelung der
Atomenergie - und Waffenkontrolle die
Zeit für eine gründliche Inventur auf
diesem Gebiete gekommen ist

Nach amerikanischer Auffassung muß
die Vollversammlung zu diesen beiden
Fragen unbedingt eine klare Stellung ein¬
nehmen , man müsse wissen , so heißt es ,
woran man sei und was man als Nächstes
zu erwarten habe .

Unter dem Protest Rußlands hatten die
Westmächte bereits im letzten Frühjahr in
einem Bericht erklärt , jede weitere Be¬
mühung um eine Verständigung über die
Atomkontrolle sei zwecklos , solange Ruß¬
land sich nicht zur Zusammenarbeit mit
der übrigen Welt entschließe . Rußland
und die Sowjetukraine ihrerseits beschul¬
digten die Vereinigten Staaten , alle Ver¬
suche einer Lösung des Problems der
Atomenergiekontrolle zu sabotieren . Am
22. Juni brachte Andrej A. Gromyko einen

Mehrheitsbeschluß des Weltsicherheitsrates ,
worin der auf Vorschläge Baruchs zurück¬
gehende Antrag zur Einführung einer
Atomkontrolle gebilligt wurde , durch sein
Veto zu Fall . Der Plan sah unter anderem
eine internationale Atombehörde , den Ver¬
zicht auf Vetoeinsprüche bei Strafmaß¬
nahmen und eine gründliche Überwachung
vor .

Erweiterung des zur Auswande¬
rung zugelassenen Personenkreises

Stuttgart , 15. Sept . (Hue ) In Zukunft
werden auch Einzelauswanderungsanträge
folgender deutscher Staatsangehöriger an¬
genommen : 1 . Frauen , deren Männer im
Ausland wohnen . Witwen und deren min¬
derjährige Kinder , die im Ausland Ver¬
wandte haben , welche bereit sind , sie zu
unterhalten . 2 . Kinder unter 16 Jahren , die
bei Verwandten usw . Unterkommen kön¬
nen . 3 . Männer , deren Frau oder Kinder
im Ausland wohnen (schon vor 1. Mai
1945) , vorausgesetzt , daß sie in der deut¬
schen Wirtschaft nicht benötigt werden
(Ausnahmen möglich ) . 4. Personen , die
eine , in Deutschland nicht mögliche , me¬
dizinische Behandlung im Ausland in An¬
spruch nehmen müssen . 5 . Frauen , die
sich mit im Ausland wohnenden Perso¬
nen verheiraten wollen , und Männer , die
sich mit Bürgerinnen der Vereinigten
Staaten , des Vereinigten Königreiches
Großbritanniens und Irlands oder Frank¬
reichs verheiraten wollen .

Gefördert werden Reisen , die im Inter¬
esse der amerikanischen Militärregierung
oder des europäischen Kommandos der
Vereinigten Staaten (EUCOM ) ausgeführt
werden . Bei sonstigen Reisen ist der An¬
trag dem örtlich zuständigen Landratsamt ,
bei kreisfreien Städten dem Bürger¬
meisteramt einzureichen . i

kommens erschöpfen . General Clay lehnte
es ab , sich darüber zu äußern , ob eine
Behandlung der Berliner Frage durch
den Außenministerrat ein „ Verhandeln
unter Druck “ bedeuten würde .

Die Äußerungen General Clays ließen
jedoch darauf schließen , daß zumindest die
Vereinigten Staaten nicht bereit sein wür¬
den , auf einer derartigen Konferenz ir¬
gendein anderes größeres deutsches Pro¬
blem mit den Russen zu erörtern , bevor
nicht die Blockade Berlins aufgehoben sei .

Clay sagte , der nächste Schritt , falls
die Moskauer Verhandlungen scheitern ,
würde der sein , die Berliner Krise vor
die Vereinten Nationen zu bringen , da sie
eine Bedrohung des Friedens darstelle

Zu der von sowjetischer Seite angereg¬
ten Zurückziehung aller Besatzungstrup¬
pen aus Deutschland , erklärte der Gene¬
ral , die Russen könnten sich dadurch in
Deutschland beliebt machen . Allerdings sei
die Furcht vor der kommunistischen Herr¬
schaft gegenwärtig sehr groß . Ein Abzug
der amerikanischen Streitkräfte im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt würde die Deutschen
sicher beunruhigen „Ich wüßte auch nicht ,
wozu in aller Welt wir erst hierher ge¬
kommen sind , wenn wir jetzt , wieder her¬
ausgehen wollen .“

Zu der Behauptung , daß die Vereinigten
Staaten im vergangenen Juli bereit ge¬
wesen seien , die Berliner Blockade in
einer gewaltsamen Aktion zu durchbre¬
chen , erklärte der amerikanische Militär -
gouvemeur , wenn eine solche unternom¬
men worden wäre , so hätten sich die Ver¬
einigten Staaten einer Angriffshandlung
schuldig gemacht , ohne zuvor eine fried¬
liche Lösung angestrebt zu haben . „Wir
kannten die Grenze zu keiner Zeit mehr
überschreiten , ohne einen Krieg zu ris¬
kieren “

Im weiteren Verlauf der Pressekonfe¬
renz sagte General Clay , die Verhand¬
lungen der vier Militärgouverneure Übei
die Moskauer Instruktionen seien noch
nicht abgebrochen , sondern unter gegen¬
seitiger Übereinstimmung aufgehoben
worden . Über die Aussichten für den
kommenden Winter in Berlin , wenn die
Stadt weiterhin blockiert bleibt , sagte der
General : „Möglicherweise werden wir es
nicht so warm haben wie früher " , aber
es bestehen keine Pläne , die Frauen und
Kinder der in Berlin lebenden Ameri¬
kaner zu evakuieren .

Über die Luftbrücke , so fuhr General
Clay fort , könnten zwar nicht so viel
Kohlen herangebracht werden , daß jedes
Haus angemessen geheizt werden könne ,
aber dennoch würden die Härten des Win¬
ters nicht so groß sein , wie vor zwei oder
drei Jahren .

'
Auf die Frage , ob Amerika und Groß¬

britannien beabsichtigen , die Luftbrücke
auf unbestimmte Zeit aufrechtzuerhalten ,
wenn die Verhandlungen zusammenbre¬
chen sollten , sagte General Clay , darüber
müßten die Regierungen entscheiden . Er
fügte jedoch hinzu , das amerikanische
Prestige , das durch die Luftbrücke geho¬
ben worden Sei , könne allmählich schwin¬
den , wenn die Amerikaner sich auf die
Dauer nur mit Hilfe der Luftbrücke in
Berlin halten könnten .

Wie General Clay weiter ausführte , hat
die anglo -amerikanische Einstellung der
Kohlen - und Stahllieferungen aus dem
Westen eine bemerkenswerte Wirkung auf
die Wirtschaft der Sowjetzone gehabt . Als
eine Folge dieser Lieferungseinstellung
und unzutreffenden Schätzungen der Le¬
bensmittelreserven „befindet sich die
sowjetische Zone im gegenwärtigen Zeit¬
punkt in einer ungünstigen Lage " Clay
fügte jedoch hinzu , daß diese Situation
nur vorübergehender Natur sein dürfte ,
da die Ostzone eine gute Ernte hatte und
sich schnell wieder erholen dürfte , da
dieses Gebiet sich fast ganz aus der eige¬
nen Erzeugung erhalten kann .

Auf eine weitere Frage , ob er glaube ,
daß die sowjetischen Versuche , die Luft¬
versorgung Berlins zu unterbinden , eines
Tages ernsthaften Charakter annehmen
könnte , erwiderte der General kurz : „Ich
schenke diesen Versuchen keinerlei Auf¬
merksamkeit .“

Clays Anforderungen werden erfüllt
Washington , 15. Sept . (Dena -Reuter ) Das

Hauptquartier der US -Luftstreitkräfte gab
am Dienstag die Versicherung ab , daß es
allen Anforderungen des Militärgouver¬
neurs General Clay , zur Verstärkung der
Luftbrücke gerecht werden wird

Ein Sprecher der Luftstreitkräfte er¬
klärte , daß die von General Clay gefor¬
derte Erhöhung der Lufttransporte um

Prozent durch die Bereitstellung von
zusätzlich 50 „Skymaster “ - Flugzeugen
ohne weiteres erfüllt würde . Die ameri¬
kanischen Luftstreitkräfte , sagte der Spre¬
cher , hätten gegenwärtig 2500 Transport¬
flugzeuge in der ganzen Welt im aktiven
Dienst . Nach den letzten in Washington
erhältlichen Angaben sind auf der Ver¬
sorgungslinie Frankfurt —Berlin ungefähr
100 Skymaster -Flugzeuge und 90- Dakota -
C-47-Maschinen eingesetzt .

Kutj beleuchtet
Die Verhandlungen in Moskau und in

Berlin erinnern an ein Karussell . Man
kommt voran , aber nur im Kreise , man
bleibt zuletzt doch an der Stelle . Wenn
darum die Westmächte jetzt erwägen , vor
das „Forum der Welt “, die UN , zu rehen ,so wäre die Verwirklichung solcher Idee
nicht mehr , als das Besteigen eines alle¬
ren Karussells . Denn in der UN l'/zw .
deren Sicherheitsrat kann ein Beschluß
nur durch die „Großen Vier “ gefaßt wer¬
den . Zu denen aber gehört Rußland , des¬
sen Einspruch gewiß ist . Es hat es aber¬
mals verstanden , zn verzögern und zu
verzögern , Beschlösse aber zn verhindern .
Die einzige Aussicht , die Russen zu einem
Kompromiß zu bewegen , liegt darin , kei¬
nen Zweifel an der Unnachgiebigkeit dem
russischen Druck gegenöber zu lassen . Die
Moskauer Besprechungen wurden über¬
haupt erst durch diese Haltung ermög¬
licht. Nor ihre Wahrung sichert den
Erfolg . W. S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Um Europa

Vor 1983 war Europa «ine Macht . Zer¬
stört hat sie ein europäischer Staat , näm¬
lich Deutschland , das nun konsequenter¬
weise am stärksten unter der Entmach¬
tung Europas leidet . Und noch eines muß
in diesem Zusammenhang gesagt werden :
Nicht die Wiederherstellung der staat¬
lichen und wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands , das man so gern mit dem
Herzen Europas vergleicht , kann Europa
wieder gesund und zu einem politischen
Faktor machen , der ebenso entscheidend
ist wie das durch die Vereinigten Staaten
repräsentierte Amerika und die kontinen¬
talen Charakter tragende Sowjetunion . Es
gehört weit mehr dazu .

Will man überhaupt noch von europäi¬
schen Gioßmächten im Weltmachtsinne
sprechen , so ist nur Großbritannien übrig
geblieben , doch auch dieses zu schwach , i
bestimmend Weltpolitik oder sogar nur
bestimmend Europapolitik treiben zu kön¬
nen . Nur zwei Staaten , gleichsam zwei
Erdteile , sind heute dqminierend in der
Weltpolitik , die Vereinigten Staaten und
die Sowjetunion . Und beide können sich
darauf berufen , daß im Grunde genom¬men gegen ihren Willen heute das Schwer¬
gewicht ihrer Politik in Europa liegt . Die
Vereinigten Staaten huldigten der Mon¬
roe -Doktrin , Rußland war überwiegendnach dem Osten orientiert —, erst Hitlers
Kriegspolitik zwang beide unweigerlichan die europäische Front .

Das sich im Kampf gegen den Nazismusaufreibende Europa wurde auch im Siege '
über Deutschland Verlierer . Den Welt - \machten USA und Sowjetunion stand zumKriegsende ein entmachtetes Europa ge¬genüber , nicht nur das europäische , son¬dern auch das weltpolitische Gleichgewichtwar verloren gegangen .

Europa vermag heute nicht einmal mehrein Zünglein an der Waage zu sein , es istnur noch ein geschichtlicher , kulturellerund geographischer Begriff , es ist in sei¬ner Zerspaltenheit und im Osten und Süd¬osten in seinem schon fast absoluten Be¬herrschtsein durch Moskau keine Machtmehr . Kein Wunder , daß es heute in zweigroße Interessensphären aufgeteilt ist . Eswird verschluckt werden , vom Westen odervom Osten , wenn es sich nicht zusammen -findet , wenn es nicht wieder eine Machtwird .
Ein europäisches Gemeinschaftsbewußt -sein ist alt , eine europäische Gemeinschaftauch politisch hat es noch nie gegeben . Siehat nur immer in den Köpfen der bestenEuropäer als Zukunftshoffnung gelebt Siesollte freiwillig , aus der kulturellen Tra¬dition und aus der Erkenntnis gleicherInteressen verwirklicht werden . An ge¬waltsamen Versuchen hat es nicht gefehltSie scheiterten , weil sie auf die Hegemo¬nie eines Staates abzielten , sie warenwertlos . Es war damals die Zeit für eineEuropäische Union noch nicht gekommen ,derm es ging noch nicht um Leben oderTod dieses Europa . Erst jetzt hat dieseStunde geschiageiDer Gedanke der Europäischen Union

iw wi e 8.e*aSt , alt . Erst die äußerste Notaber hat ihn aus den Bemühungen weni -ger . \n , den Bereich der praktischen Ver¬wirklichung durch die europäischen Na¬tionen gehoben . Einer der größten leben -den Staatsmänner , Winston Churchill hatsich zu seinem Verfechter gemacht , Frank¬reich hat m dankenswerter Weise die Ini¬tiative zu einem Aktionsprogramm füreine Europäische Union ergriffen . Sie istkeine Utopie mehr , sie hat bereits einr undament in den Vereinbarungen zwi¬schen Großbritannien , Frankreich und denBenelux -Staaten . die Frankreich auch aufseine Abmachungen mit Italien auszudeh -nen bemüht ist , sie hat ihre hoffnungs¬vollen Aussichten in der Förderung durchdie Vereinigten Staaten , sie ist bereitsgediehen bis zu dem Anfang des Monatsabgehaltenen Interlakener europäischenKongreß , an dem 200 inoffizielle Dele -gierte von 13 europäischen Parlamententeunahmen . Der angenommene Plan siehteine Europäische Föderation von 16 Län¬dern sowie von Westdeutschland vor , erwird die Basis einer 1949 zu bildendeneuropäischen Versammlung als Vorstufeeines europäischen Parlaments sein .Viel ist getan , noch mehr bleibt zu tun .Aber man ist sich bewußt , daß man umEuropas willen schnell handeln muß .Trotz gleicher Sprache und gleicher Rechts¬tradition brauchte Nordamerika 13 Jahre ,bis es sich zu den Vereinigten Staatenzusammenschweißte . Es fehlt nicht anSchwierigkeiten . Während Churchill Vor¬kämpfer Europas Ist , distanziert sich dieRegierung Attlee , begreiflicherweise , dennalle Bindungen , die England einoeht ,werden im britischen Imperium spürbar .England wird die hier liegenden Pro¬bleme ohne große Verzögerung lösen müs¬sen , seiner europäischen Stellung wegen .

Denn in Downingstreet weiß man so gutwie am Quai d ’ Orsay und im Kreml ,daß die Macht der Vereinigten Staaten
nicht dauernd in Europa stehen kann .Müßte sie sich zurückziehen , ehe Europawieder eine Macht ist , würde es aus sei¬
ner Schwäche heraus dem russischen Im¬
perialismus zwangsläufig zum Opfer fal¬
len . Zum Teil ist das bereits geschehen ,aber die Unterworfenen löcken wider den
Stachel . Ein starkes Europa , dem sie sich
in Sicherheit anschließen könnten , gäbeihnen die Möglichkeit , sich aus der rus¬
sischen Umklammerung zu lösen Ist nicht
auch Rußland Europa ? Zum Teil gewiß ,aber nur geographisch . Denn der Bolsche¬
wismus ist nicht europäisch , er ist heute
nur das Etikett eines russischen Imperia¬
lismus , der die dem abendländischen Geist
gemäßen Begriffe von Freiheit und Men¬
schenwürde verachtet . Europas Beherr¬
schung durch Rußland würde Spenglers
Wort vom Untergang des Abendlandes
wahrmachen . Heute lebt das Abendland ,eine Reihe schwacher Nationen , nur dank
dem Schutze der Vereinigten Staaten . Auf
die Dauer kann es nur leben , wenn es
sich zu jener Gemeinschaft zusammen¬
findet , die auch die Schwachen mächtig
macht . W. S.

25 Jahre Zwangsarbeit
Brennendes Mitleid für die Verurteilten

ist das erste Gefühl , das einen bei der
Nachricht von dem Urteil des Sowjetischen
Militärtribunals befällt . 25 Jahre Zwangs¬
arbeit für was eigentlich ? Für die Teil¬
nahme an einer Demonstration ; denn daß
sich gerade diese Fünf an sowjetischen
Militärpolizisten , ihrem Jeep oder an deut¬
schen Polizisten vergriffen haben , wird
von ihnen und ihren Angehörigen be¬
stritten .

Darum , Übeltäter einer strafbaren Hand¬
lung zu überführen , ging es ja auch nicht .Es ging darum , eisigen Schrecken zu ver¬
breiten — die letzte und dümmste Me¬thode der Diktaturen , sich durchzusetzen .Denn eine Riesendummheit ist mit diesemUrteil begangen ; man kann es nicht an¬ders bezeichnen . Die ganze Welt ist daraufaufmerksam gemacht worden , noch einmalnach ungezählten Beispielen , wie im so¬
wjetischen Machtbereich Menschen regiert ,über Menschen Recht gesprochen , Men¬schen geachtet werden .

Ist das die Demokratie , wie sie vonrussischen Generalen vor deutschen Ver¬
sammlungen als einzig wahre verkündetwird ? Ist das der Fortschritt , der unsvom Kreml gebracht wird ?Wer will sich jetzt noch hinstellen , hierim Westen , in der ganzen Welt , welcherKommunist wird die Stirn haben , undein System verteidigen , das sich anhei¬schig macht , der Welt den Frieden zubringen , und in Wirklichkeit nur Unfrie¬den stiftet , das den Menschen zum Skla¬ven erniedrigt , so , als „habe es die Pro¬klamation der Menschenrechte nie gege¬ben “

, das Toleranz verlangt und Intole¬ranz übt , das demokratische Rechte bean¬sprucht und Gewaltherrschaft ist . Werwird das noch verteidigen wollen , wo eranklagen muß ? H . B.
An alle französische StaatsbürgerDer französische Generalkonsul in Stutt¬gart hat die Militärregierung gebeten ,folgende Mitteilung den in Württemberg -Baden wohnenden Franzosen zur Kennt¬nis zu geben :

„Nach den Bestimmungen des Gesetzes48461 vom 20. März 1948 werden JungeFranzosen der Klassen 1946 und 1947, dieim Ausland leben und dem Gesetz nachihre Dienstpflicht zu erfüllen haben , aufAntrag von ihrer Pflicht zur Ableistungdes aktiven Militärdienstes befreit “.Dieser Antrag muß schriftlich gestelltund vom Antragsteller an die folgendeAdresse geleitet werden : .Directeur Re¬gional du Recrutement et de la Stati -stique (Metropole ) “ oder an dessen ,Com -mandant du Bureau du Recrutement “
, undzwar muß er spätestens am 30, Septemberin die Hände dieses Offiziers gelangt sein .Die Angehörigen der oben erwähntenKlassen , die bis zum oben genannten Da¬tum keinen Antrag eingereicht haben , umder Vorteile der Bestimmungen des Ar¬tikel 2 des Gesetzes vom 20. März 1948teilhaftig zu werden , werden eingezogenund müssen ihrer Dienstpflicht zusammenmit dem zweiten Kontingent der Klasse1948 im Oktober dieses Jahres nach -kommen .

Franzosen der Klasse 1948 , die in euro¬päischen Ländern und in solchen Län¬dern , die an das Mittelmeer grenzen , woh¬nen . werden mit dem zweiten Kontingentder Klasse 1948 im Oktober ds . Js . einge¬zogen , falls sie nicht vom Conseil de Re¬vision befreit oder abgelehnt wurdenoder rechtmäßigerweise zurückgestelltworden sind .“

Ist die Atombombe ein Bluff? / Von Reim Llepman
Im Verlaufe einer offiziellen Unterre¬

dung zwischen Marschall Stalin und dem
britischen Diplomaten Hugh Baillie im
Oktober 1946 erklärte das russische Staats¬
oberhaupt mit einem kleinen , wohlwollen¬
den Lächeln : „Leute mit schwachen Ner¬
ven mögen durch die Berichte über die
Atombomben erschreckt werden ; aber —“
fügte er hinzu und wurde ernsthaft : „Wir
wissen natürlich , daß die Atombombe kei¬
nerlei entscheidende militärische Bedeu¬
tung hat . “ — Hugh Baillie , der — fas¬
sungslos und erschüttert — diesen Aus -
sprüch seiner Regierung in London Über¬
mittelte , bemerkte dazu , daß Stalin mit
einer derartig ruhigen Überzeugung ge¬
sprochen habe , daß er , Baillie , kein Wort
hätte erwidern können .

Daß aber diese Äußerung Stalin ’s kei¬
neswegs nur seine persönliche Meinung
war , ging deutlich aus der Haltung des
damaligen sowjetischen Vertreters bei den
Vereinten Nationen , Gromyko , hervor .
Nach einem Bericht des Dozenten für So¬
ziologie an der Londoner Universität , Pro¬
fessor Edward A . Shils , erklärte Gromyko
gegenüber einem befreundeten Diploma¬ten , daß er natürlich wisse , daß die Atom¬
bombe ein „hoax “ der Amerikaner sei ,ein gigantischer Bluff , mit dem die Ameri¬
kaner versuchten , ihre politischen Gegner
einzuschüchtern . Die Vereinigten Staaten ,das einzige Land , das bereits Atombomben
besitzt , machten der Atom -Energie -Kom -
mission der Vereinten Nationen den außer¬
ordentlichen Vorschlag , daß alle Länder
der Welt ihre Atombomben -Vorräte , -Fa¬
briken und -Laboratorien zerstören und
eine internationale Kontroll -Kommission
ernennen sollten , um neue Experimente
zu verhindern . Daraufhin stellte Gromyko
einen grotesken Gegenantrag der zeigte ,wie wenig ernst die Sowjets das Atpmbom -
ben -Problem nehmen : Zwar sollten alle vor¬
handenen Bomben und Fabriken zerstört i
werden ; auf der anderen Seite halte die
UdSSR keinerlei internationale Kontrolle
für nötig und annehmbar . Womit die
Atom -Energie -Kommission der Vereinten
Nationen ihr kurzes Leben beendete .

Ist die Atombombe vielleicht wirklich
ein ungeheurer Bluff der Amerikaner ?

Vom russischen Standpunkt aus : Ja ! Für
die Russen ist die Atombombe wirklich ein
Bluff für Leute mit schwachen Nerven , —
ein „ hoax “ ohne militärische Bedeutung .

Für uns allerdings nicht . Im September
1945, etwa einen Monat nachdem die ersten
Atombomben Japan zur bedingungslosen
Kapitulation gezwungen hatten , wurden
ein paar Dutzend amerikanischer Journa¬
listen vom Kriegsministertum eingeladen ,Oak Ridge (im Staate Tennessee ) zu be¬
suchen . Den tiefsten Eindruck in dieser
unheimlichsten Stadt der Welt hinterließ
das riesige Krankenhaus Es war sechs
Monate vorher eröffnet worden ; nun wa¬
ren bereits all die großen Säle entlang
den endlosen Korridoren überfüllt mit
Kranken , die durch den Kontakt mit ra¬
dioaktiven Gamma -Strahlen infiziert wor¬
den waren . Jeder , auch der geringste Kon¬
takt mit den Kranken war ansteckend und
verhängnisvoll . Die ersten Symptome der
Erkrankung waren leichte Übelkeit , Ab¬
nahme der Energie und Aktivität , — plötz¬
lich kamen dann Ausschläge , Sterilität ,Haarausfall , krebsartige Geschwülste —
und meistens ein qualvolles Ende . Kran¬
kenschwestern und Ärzte wurden ange¬
steckt , und selbst die Leichenbestatter ;
denn diese geheimnisvolle , grausige Krank¬
heit endet nicht mit dem Tode der Opfer
Noch Jahre nach ihrem Tode bleiben sie
eine Gefahrenquelle für die Überlebenden .
Jenes überfüllte Krankenhaus in Oak
Ridge genügte bald nicht mehr . Man er¬
richtete einen Anbau , und auch der war
bald überfüllt . Ein zweiter Anbau wurde
notwendig . Als wir Oak Ridge besichtig¬
ten , gab es auch in diesem zweiten An¬
bau kein leeres Bett mehr . — Hätte Stalin
jenes Krankenhaus und die beiden An¬
bauten gesehen , dann hätte er vielleicht
nicht mehr von einem Bluff gesprochen
und gelächelt . . .

Vielleicht hätte es sogar genügt , wenn er
jene mysteriöse „Stadt , die es nicht gibt “ ,
Oak Ridge , gesehen hätte . Wo vor fünf
Jahren noch weite Steppe war , wurde
Oak Ridge gebaut , eine kleine Großstadt
mit Häusern , Kirchen , Schulen , Kinos ,Banken , Parks und unzählige Laboratorien
und Industriewerke . Eine Stadt wurde ge¬
baut — um drei Bomben herzustellen .

Zu Beginn des zweiten Kriegsjahres ent¬
schloß sich die amerikanische Regierung ,eine Milliarde Dollars für die Erfindung
einer Atombombe zu investieren . Obgleich
in Journalisten -Kreisen hin und wieder
phantastische , vage Gerüchte auftauchten ,

Joachimsthal - „Atomgrad" / Von Norman Bmiley

Joachimsthal — oder Jachymow , wie es
jetzt heißt — ist eine sowjetrussischeEnklave auf tschechoslowakischem Gebiet .Wer die böhmische Bäderstadt heute be¬
sucht , der wird äußerlich insofern gewisse
Veränderungen feststellen , als das Insti¬
tut für Radiumforschung der N.K .V.D . als
Hauptquartier dient und keine Bade¬
gäste zugelassen werden . Während * meines
Aufenthaltes wurden meine Gepäckstückemindestens dreimal täglich durchstöbert .Den Briefen , die ich empfing , sah man
an , daß sie vor mir von anderen gelesenworden waren . Amateurphotographen nah¬
men mich liebenswürdigerweise mehrmals
bei meinen Rundgängen durch die Stadt auf .

Als Madame Curie in einem Brockenaus Joachimsthal stammender Pechblendedas Radium entdeckte , dachte noch keinMensch daran , daß 50 Jahre später die
Eingänge zu den Bergwerken mit einemdreifachen Gürtel von Stacheldrahtzäunen
umgeben sein würden . Niemand konnteahnen , daß das Uranpecherz durch die inihm enthaltenen Kräfte den Beginn eines
neuen Zeitalters heraufbeschwören könnte .In Joachimsthal wurden vor und nachdem ersten Weltkrieg Kliniken , Hotels ,Laboratorien und das Institut für Radium¬
forschung errichtet . Die zum Teil stiil -’gelegten Bergwerke lieferten den Roh¬stoff für das Radium . Unter der deut¬schen Besetzung wurde die Ausbeute wei¬ter betrieben , ohne daß sich die Nazis je¬doch darüber im klaren waren , daß sieeinen Reichtum in Händen , hielten , der egihnen , wenn — ja , wenn — ermöglichthätte , genügend Atombomben zu fabrizie¬ren , um den Krieg zu gewinnen . Nach der
Befreiung richteten sich die Russen inJoachimsthal ein , und sie haben den Ortnicht mehr verlassen .

Als auf einer der ersten Versammlungender UNO in einer Debatte über die Kon¬trolle der Atomenergie der inzwischenauf tragische Weise ums Leben gekom¬mene tschechoslowakische AußenministerJan Masaryk sagte : „Das Uranium von
Jachymow , wird niemals anderen als fried¬lichen Zwecken dienen , nämlich denen ,der leidenden Menschheit zu helfen “ ,schickte ihm Ministerpräsident Fierlingerein Telegramm , in dem er ihm jede wei¬tere Äußerung über diese Sache ohne vor¬
herige Genehmigung der Prager Regie¬rung untersagte . Masaryk wußte damalsnicht , daß Fierlinger mit der Sowjetre¬gierung bereits ein Abkommen getroffenhatte , wonach ihr das Ausbeutungsrecht

der Bergwerke von Joachimsthal zuge¬standen worden war .
Seitdem ist es in der Tschechoslowakei

gefährlich , das Wort Jachymow auszu¬sprechen . Irgendwelche Veröffentlichun¬gen über Vorgänge in der Stadt und ihrer
Umgebung werden als Verrat militäri¬scher Geheimnisse gewertet und dement¬
sprechend bestraft . Russische Ingenieureund Wissenschaftler sind in Scharen indie Hotels eingezogen . Zu den Bergwer¬ken kann kein Mensch Vordringen , dernicht eine besondere Erlaubnis besitzt .Die Eingänge sind in weitem Umkreisdurch drei bis vier Meter hohe Stachel¬drahtzäune abgesperrt , die außerdem , wieaus den Warntafeln hervorgeht , mit Stark¬strom geladen sind . Überall sieht manWachtürme mit Maschinengewehren . Manhat den Eindruck , in der Nähe eines rie¬sigen Konzentrationslagers zu sein .

Und das stimmt übrigens auch . Die lnden Bergwerken beschäftigten deutschenund tschechoslowakischen Gefangenen ,meistens „Politische “
, können das Absperr¬gebiet nicht verlassen . Die Außentorewerden von tschechoslowakischen Polizi¬sten bewacht , wogegen hinter den Um¬zäunungen Soldaten der Roten ArmeeWachdienst versehen . Die Zahl der lebens¬länglich internierten Zwangsarbeiter stehtnicht fest . Es wird vermutet , daß sie min¬destens 5000 beträgt . Die Bevölkerung vonJoachimsthal lebt in großer Angst , seit¬dem das Gerücht durchgedrungen ist , daßdie Russen den Schacht Nr . 13 wiederöffnen ließen , der nach der Feststellung ,daß dort reichliche Mengen radiumhaltigenWassers fließen aus Sicherheitsgründenschon vor dem zweiten Weltkrieg still -

gelegt worden war .
Der neuen Bergwerksdirektion ist esdarum zu tun , soviel uranhaltige Erzewie nur möglich zu schürfen . Menschen¬leben spielen dabei keine Rolle . Die Atom¬forscher in den Laboratorien von Joa¬chimsthal , oder Atomgrad , wie die Stadtvon der Bevölkerung genannt wird , be¬

nötigen große Mengen an Rohstoffen .Übrigens haben die russischen Geologenfestgestellt , daß die Erzflöze nicht pur aufdas dortige Gebiet beschränkt sind , unddaß sie sich anscheinend weit nach deut¬schem Gebiet hinein ausdehnen . Über ihre
Beobachtungen wahren sie jedoch dasstrengste Geheimnis . Nur zufällig dringenzuweilen Nachrichten darüber an dieÖffentlichkeit . (AEP )

blieb das Geheimnis gewahrt . Sowohl der
ausgezeichnete deutsche Spionagedienstwie das amerikanische Publikum waren
zutiefst erschüttert , als die Nachricht vonder ersten Atombombe bekannt wurde .
(Übrigens ^ planten auch die Deutschen
Atom - Experimente ; aber das „harte Was¬
ser “ — welches ebenso wie Uranium zur
Herstellung der Bombe nötig ist — konnte
nur aus Norwegen beschafft werden und
die Engländer hatten die einzige Bezugs¬
quelle durch Fliegerbomben zerstört .)Am 16. Juli 1945 versammelten sich zwei
Dutzend Gelehrte ln der weltabgelegenen
Wüste im Staate Neu -Mexiko , im Südender Vereinigten Staaten . Jordana del
Muerte (der Garten des Todes ) , wie die
Gegend wegen ihrer wilden Unwirtlichkeit
genannt wurde , liegt ein paar Kilometer
westlich der kleinen Stadt Carrizoso . Die
ganz « Nacht hatte ein heftiges Unwetter
getobt . Im frühen Morgengrauen drückte
einer der Wissenschaftler auf einen Knopf— und der Donner des Himmels verblaßte
und die Blitze wurde zu schwächlichen
kleinen Funken . Ein unerträglich grellesLicht brach aus der Erde , — eine unend¬
liche , schwarze , pilzförmige Wolke stiegbrüllend in den Himmel ; Berge , Gase und
Erde : die erste Atombombe war explo¬diert . Das gewaltigste und grausigste Ex¬
periment der Menschheitsgeschichte war
gelungen .

Drei Wochen später wurden die beiden
anderen fertiggestellten Bomben über Ja¬
pan abgeworfen . . .

In den Vereinigten Staaten — und ln der
ganzen Welt — haben seitdem die Dis¬
kussionen nicht aufgehört,ob die Vereinig¬ten Staaten eine moralische Rechtfertigungfür die Anwendung der Atombombe hat¬
ten . Die Verteidiger führen an , daß die
Atombombe früher oder später doch er¬
funden worden wäre . Die Entwicklung der
Technik kann höchstens aufgeschoben , aber
nicht angehalten werden . Die deutschen
Experimente mit „ hartem Wasser “ bewie¬
sen zur Genüge , daß auch andere Länder
derartige Bomben geplant hatten . Gnade
Gott der friedliebenden Welt,wenn nicht die
Vereinigten Staaten die ersten gewesen
wären , sondern eine aggressive Diktatur
mit Welteroberungsplänen .

Ein überzeugendes Argument für die
Verwendung der Atombombe im japani¬
schen Krieg ist , daß ohne die Atombomben
die fanatischen Japaner um jeden Fußbreit
ihres Landes gekämpft haben würden ; das
ganze Land (und nicht nur zwei Städte )
wäre zerstört worden , und Millionen von
Japanern — und Amerikanern — wären
in den verzweifelten Endkämpfen umge¬
kommen — hätte man nicht die Atom¬
bomben abgeworfen .

Inzwischen haben die Amerikaner secjuneue Bomben hergestellt . Drei davon wur¬den im Sommer vorigen Jahres in d„rBikini -Inselgruppe (im Stillen Ozean ) jy,Explosion gebracht . Im Mai dieses Jahreswurde unter Ausschluß der Öffentlichkeitin Eniwetok (im Stillen Ozean ) eine neue
größere , „ verbesserte “ Atombombe a^ .probiert .

Aber bei weitem wichtiger war untererAnsicht nach der erste gelungene Testeiner sensationellen neuen Mechanik , einetunendlich komplizierten technischen An.
läge , die feststelien kann , wenn irgend ,wo auf der Welt eine Atombombe explo.
diert . Dadurch ist der Beweis erbracht ,daß kein anderes Land eine Atombombe
besitzt .

Zwei Bomben der neuen „verbesserten "
Art — sagte uns Professor S . L . Warren ,der Dekan der medizinischen Fakultät derUniversität von Chicago , der die Wirkungder letzten Versuche in Eniwetok studiert «,— genügen , um die Riesenstadt New York zuPulver zu zermalmen und auf 50 bis 10QJahre für Mensch , Tier und Pflanze unbe .wohnbar zu machen .

Natürlich sind den Russen die meistendieser Tatsachen bekannt , — wenn sieauch niemals die Krankenhäuser von Oak
Ridge gesehen haben , und obgleich sie di«eine oder andere der hier angeführten ,erst jetzt zur Veröffentlichung freigege¬benen Fakten nicht gewußt haben mögen .Trotzdem glauben die Russen — ein.schließlich Marschall Stalins — wirklich ,daß die Atombombe ein Bluff sei . Ineinem Krieg gegen die Sowjet -Union wäredie Atombombe nämlich wirklich nicht ,wie Stalin sich ausdrücäcte , von ent¬
scheidender militärischer Bedeutung ,Atombomben könnten Moskau , Leningradund viele der russischen Industriezentren
vernichten . Aber bei der im letzten Kriegso unheimlich deutlich gewordenen Gleich¬
gültigkeit der Sowjets gegenüber Men¬
schenleben wäre der Verlust der großen
Städte und einiger Industriezentren für dl«
Russen kein Grund für eine Kapitulation ,Eine entscheidende militärische Be¬
deutung haben die Atombomben nur für
dichtbesiedelte , industriell zentralisierte
Länder , in denen jedes einzelne Menschen¬
leben immer noch einen unersetzlichen
Wert besitzt . Rußland gehört nicht zu die¬
sen Ländern . Deshalb ist die Atombombe
für Rußland nicht von „entscheidender
militärischer Bedeutung “. Die russischen
Machthaber sind kein « „ Leute mit schwa¬
chen Nerven “ . Für Rußland ist die Atom¬
bombe wirklich «in Bluff .

Öffentliche Quittung
über Spenden für Ludwigshafen

BNN — Nachstehend veröffentlichen wir eine Aufstellung der bei uns nach demAufruf vom 31. Juli 1948 eingegangenen Spenden für die Opfer der Explosionskata¬strophe von Lqdwigshafen .
Name

Karlsruher Lebensversicherung
Podubeck Otto
Lachti Elisabeth
Eisen -Röckl
Badische Neueste Nachrichten
Süß Hermann
Keller Ludwig
Herbig Jenny
Caspary A . und M.
Verband der Körperbeschädigten

und Hinterbliebenen
Niedhammer Rolf
Müller Ottmar
Dr . med . Köllreutter
Schwarz Marie
Schmitt Wilhelm
Heim Emil
Schöning Robert
Huber
Schaub Albert
Schömperlen & Gast
Henny K.
Belegschaft der Kammer -Kirsch AG .Badische Bank
Karle Wilhelm
Urnau Matthias
Klein Maria
Professor Walger Otto
Landespoiizei -Schule
Katz Oskar
Industrie -Polizei
Fa . Pfannkuch & Co.
Professor Krämer Otto
Gemeinde Spessart
Der öffentliche Kläger
Box -Ring
Studienrat A . Heddinger
Außendienst der Karlsruher Lebensvers .

Wohnort und Straße Betrag DM
Karlsruhe 1144 .—
Grötzingen , Staigstraße 37 3.—
Singen b . Pforzh . , Mühlstraße 13 10.—
Karlsruhe 50 .—
Karlsruhe 2 000 .—
Graben 15.—
Bruchsal , Stirumstraße 4 10.—
Karlsruhe , Konr .-Kreutzer - Str . 5 5—
Karlsruhe -Durlach , Bergwaldstr . 11 20.—

al¬
so—

5—
10—
20—

7—
10—

100—
10 —
10—

100—
6—

38 .30
500 —

10—
5 —
2—
5—

76—
10—

153—
625 .80

20—
103 .14
73 .38

170—
24—
40—

5 557 .82
Der Gesamtbetrag von DM 5557 .82 wurde von uns an den Oberbürgermeistervon Ludwigshafen überwiesen . An dieser Stelle sprechen wir allen Spendern fürIhre Hilfsbereitschaft unseren Dank aus .

Ortsgruppe Flehingen
Karlsruhe , Schauinslandstraße 2
Pforzheim , Unt . Zähringer Allee 37
Karlsruhe , Kaiserallee 34
Karlsruhe , Karlstraße 49a
Grötzingen , Pfinzstraße 18
Karlsruhe , Sachsenstraße 3
Karlsruhe , Hennebergstraße 2
Karlsruhe , Kriegsstraße 5d
Karlsruhe , Striederstraße 1
Karlsruhe , Sofienstraße 74—78
Karlsruhe , Emil -Gött -Straße 11
Karlsruhe , Hardtstraße
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe , Vorholzstraße 39
Karlsruhe
Karlsruhe , Yorckstraße 46
Karlsruhe -Durlach
Bruchsal
Karlsruhe , Kaiserallee 12
Karlsruhe
Karlsruhe , Rheingoldstraß « 10
Spessart

Knielingen
Mannheim , C S, Gewerbeschul «
Karlsruhe

au5 dem •Atlantik
^ ROMAN VON OTTO LUTZ

(Nachdrude verboten )*S. Fortsetzung
Als Matthias die Insel sah , die in der

glühenden Sonnenhitze zu zittern schien ,da wußte er , hier vermochte kein Mensch
länger als ein oder zwei Jahre zu leben .Zwei Jahre , so berichtete einer der Män¬
ner , habe Matthias ' Vater nach dem Unter¬
gang des „Merkur “ noch auf dieser Insel
gelebt , dann wäre er gestorben , hingerafftvom Fieber , aber bei klarem Bewußtseinbis zu den letzten Stunden . Erst ganz kurz
vor seinem Ende habe er angefangen ,seltsames Zeug zu reden . . .

„ Er muß mich hören . . . er wird sie
cjoTK QainollllMvli • • • ) tldVCl ildvC Ci vllvlt , kOdUC

letzten Worte waren : „ Es ist mir noch ge¬
lungen . . .“

Es war ihm noch gelungen , die Flaschen¬
post dem Meer zu übergeben .

Und sein Ruf aus der Tiefe des Atlantik
war zu Matthias gedrungen .

„ Sie müssen un « noch berichten , wie Sie
auf den Gedanken kamen , mich auf der
„ Sylvia “ zu suchen “

, sagte Matthias zu dem
Inspektor , nachdem er seine erste Erschüt¬
terung überwunden hatte . Sie saßen wie¬
der im Flugzeug , Sudahari war ihren
Blicken entschwunden .

Der Inspektor warf einen fragendenBlick auf Isabel , die neben Matthias saß
und gedankenverloren aus dem Fenster
gesehen hatte . Bei Matthias Frage hatte
sie sich umgewandt .

„ Sprechen Si« nur , Herr Inspektor “ ,
cutgte si« ruhig , . ich bin weder abgespannt

noch müde . Haben Sie Bedenken , daß ich
mich zu sehr errege ? Die stärkste Er¬
regung haben wir hinter uns . Wir haben
Sudahari gesehen . . .“

„Wie ich auf den Gedanken kam , Sie auf
einem Schiff zu suchen ? “ begann der In¬
spektor . „ Nun — der bekannte Fehler ,den jederVerbrecher , und sei es der raffi¬
nierteste , einmal begeht . Gregor Holsten
war sicher einer der gewiegtesten Ver¬
brecher , aber — er bezahlte mit den fal¬
schen Banknoten , die er selbst fabrizierte .Als Sie aus Rio verschwunden waren ,begann ich Sie fieberhaft zu suchen . Ich
erfuhr von dem Besuch eines älteren
Herrn in Ihrem Hotel . Das war zunächst
alles . Aber am gleichen Abend hatte in
einem etwas berüchtigten Lokal eine
Schlägerei stattgefunden . Und — dort warmit falschem Geld gezahlt worden . Das
erweckte meine Aufmerksamkeit . Eine
Rückfrage in Buenos Aires ergab , daß
auch das Sonderflugzeug , das Gregor und— seinen Sohn nach Rio gebracht hatte ,ebenfalls mit falschen Banknoten bezahlt
worden war , die denselben Ursprung ver¬
rieten .

Dann trafen die Telegramme und die
Karten an die Rundfunkgesellschaft ein ,die angeblich Sie zum Absender hatten .Und überall , wo sie zur Post gegeben
waren , in allen jenen Orten tauchte das
Falschgeld auf .

Ihre Schrift auf den Karten war täu¬
schend nachgeahmt , Sit werden eich da¬

von überzeugen können , Herr Claussen .Aber — der Stil war ein anderer , in dem
Ihr erster Brief aus Deutschland gehaltenwar . Wir ließen nun immer wieder die
Nachricht durch den Sender verbreiten ,daß man Sie nicht für den wirklichen Ab¬
sender der Karten und Telegramme hielt ,um die Verbrecher herauszufordern . Sie
gingen darauf ein und haben uns so die
Arbeit erleichtert .

Der Ring schloß sich , als Cora Holsten
das letzte Kabeltelegramm und große Ein¬
käufe mit den berüchtigten Banknoten be¬
glich . Dieses Telegramm war in der Stadt
aufgegeben worden , wo das seltsame Bal¬lett auftrat . Wie die Untersuchungen er¬
gaben , hatten auch die „ Künstlerinnen “
des Ballettes schon häufig mit diesen
Banknoten bezahlt . Als wir ln Erfahrung
brachten , daß am gleichen Tag , an dem
das Telegramm aufgegeben worden war ,die Tänzerinnen zu einer „ Gastspielreise “
auf ein Flugzeug verfrachtet worden waren ,wurde die anfänglich vage Vermutung ,daß sich die Zentrale der Banknoten¬
fälscher auf einem Schiff befinden müßte ,das mit Flugzeugen in Verbindung stand
— diese vage Vermutung wurde zur
festen Idee . Augenblicklich setzte eine
große geheimgehaltene Fahndungsexpedi¬tion ein . Alle Schiffe im Südatlantik wur¬den angehalten , alle Fluglinien kon¬
trolliert .

Dabei stieß man auf die „ Sylvia “ . Der
Offizier des Kreuzers , der die „Sylvia “
besichtigte , war ein besonders klugerBursche . Ihm ist die Bestückung des
Schiffes , wenn sie auch noch so geschickt
getarnt worden war , nicht entgangen . Und
— das war ein besonders glücklicher Zu¬
fall — er hatte sich von Anfang an un¬
geheuer für di« Geschichte der Flaschen- 1

post interessiert . Er hat sich den „Kapitän “ ,dessen lautes , lärmendes Wesen sich beim
„ Glase Wein “ deutlich offenbarte , sehr ge¬nau angesehen . Der „Kapitän “ war kein
so geschickter Schauspieler wie GregorHolsten , auch wenn er sich einen Bart
klebte und eine Brille aufsetzte . . .

Man stellte nun fest , daß die „Sylvia “
tatsächlich mit einem Flugzeug in Ver¬
bindung stand . Ein zweiter , weit gründ¬licherer Besuch sollte der „ Sylvia “ ab¬
gestattet werden . Ich kam im Flugzeug ,um bei diesem Besuch dabei zu sein .

Die Ereignisse , die nun eintraten , ken¬
nen Sie . . . Es war ein großes Glück ,Matthias Claussen , daß Sie und Fräulein
van Kempen in jener Nacht flohen , es
war ein großes Glück , daß Sie In Ihrem
Landsmann “

, sein Blick ging zu Richard ,hinüber , der in einer Ecke lehnte und vor
Erschöpfung eingeschlafen war , „daß Sie
in diesem Bill -Richard einen so klugen
tatkräftigen Helfer fanden . Wer weiß , was
Ihnen auf der „Sylvia “ geschehen wäre ,wenn Sie sich noch dort befunden hätten, ,als man die Größe der Gefahr erkannte . .“

„ Ich bin Ihnen zu unendlichem Dank
verpflichtet “

, sagte Matthias .
Der Inspektor wehrte lächelnd ab . „Ich

Ihnen gleichfalls , Herr Claussen . Das war
die interessanteste Aufgabe , die mir bis
jetzt gestellt worden Ist .“

Einige Tage später , das Drama der
„ Sylvia “ hatte sich vollendet , standen
Isabel , Matthias und Richard auf dem
Deck eines Dampfers , der sie nach Java
bringen sollte . _Die dunklen Wogen schlugen an das
Schiff . Es war eine wundervolle Nacht ,der Himmel strahlte funkelnd und quel¬
lend im Licht der sprühenden Sterne .Über ihnen stand wie schwebend das !

Kreuz des Südens . Matthias hatte seinen
Arm um Isabels Schultern gelegt .

Richard sah zu den Sternen auf . „ Es
wird kühl , ich will doch lieber hinunter¬
gehn “

, meinte er und ließ die beiden allein .
Matthias sah ihm nach . „Er ist ein

anderer Mensch geworden , seitdem er die
Stewardjacke abgelegt hat ."

Isabel lachte leise . „Ich habe von Anfang
an gemerkt , daß er sich von den andern
unterschied . Schrieb ich dir « nicht , du
könntest ihm vertrauen ? Das ist erst
einige Tage her , Matthias . . . Und nur
noch einige Tage , und du , wirst deine
Plantage Wiedersehen . . . “ Sie lehnte sich
fester an ihn . „Nun kannst du doch noch
deine Straßen bauen .“

„Isabel . .
Sie sah lächelnd zu Ihm auf . „Ich weiß

ja , daß du schon an den Plänen arbeitest .
Nichts hätte mir deutlicher verraten kön¬
nen , wie sehr du dich darauf freust , die
Plantage wiederzusehen . Als mein Vater
die Plantage von . . . ihr kaufte “

, sie
scheute sich , den Namen Cora Holstens
auszusprechen , „da ahnte loh nicht , daß ich
sie einmal ihrem rechtmäßigen Erben
würde übergeben können . .

Ende

Präsident J. Harter t
In Bad Griesbach , in dessen Kurhauser Genesung von schwerer Krankheit und

Operation suchte , ist der Präsident des
Eisenbahnverkehrsrates der Betriebsverei¬
nigung der südwestdeutschen Eisenbah¬nen , Abg . Josef Harter , nach vielmo -
natlioher Krankheit im Alter vön 50 Jah¬
ren verschieden . Präsident Harter , in
Fützen im Schwarzwald geboren , «in ech¬
ter Sohn des badischen Landes , hat sich«us den kleinen Verhältnissen seines Va¬

terhauses durch überragende Begabung ,
Zielstrebigkeit und Charakterstärke zu
hohen Stellungen in Beruf und Politik
emporgearbeitet . Vor 1933 war er viele
Jahre an leitender Stelle der Eisenbah¬
nergewerkschaft tätig . Nach 1933 wegen
politischer Unzuverlässigkeit des öftern
strafversetzt , kehrte Harter im Jahre 1945
an die Reichsbahndirektion Karlsruhe als
Abteilungspräsident zurück , um nach der
Bildung der Betriebsgemeinschaft der
südwestdeutschen Eisenbahnen als Prä¬
sident des Verkehrsrats berufen zu wer¬den . Das Vertrauen der südwestdeutschen
Eisenbahner übertrug ihm das Mandat als
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates . Ne¬ben seiner beruflichen Tätigkeit widmetesich Harter mit seinen reichen politischen
Fähigkeiten dem Aufbau des neuen Staa¬tes . Als Abgeordneter der CDU in den
württemberg -badischen Landtag gewählt ,erwarb er sich nicht nur das uneinge¬schränkte Vertrauen seiner Freunde , sodaß er einstimmig zum Vorsitzenden derCDU- Fraktion erkoren wurde , sondern
auch die uneingeschränkte Achtung all
seiner Landtagskollegen . Als Ausdruck derhohen Wertschätzung des Landtages wurde
er zum Leiter des wichtigsten parlamen¬tarischen Ausschusses , dem der Finanzen ,berufen . Durch den Tod des Abgeordne¬ten Harter hat nicht nur die CDU , son¬dern auch der badisch -württembergischeStaat und das Parlament , zu dessen an¬
gesehensten und tolerantesten Rednern er
gehörte , einen großen Verlust erlitten .

W . B.

Der Mensch beträgt sich unwillkürlichvornehm , wenn er sich gewöhnt hat , vonden Menschen nichts zu wollen und ihnenimmer zu geben . Nietzsche .Wenn man viel hineinzustecken hat , sohat ein Tag hundert Taschen . Nietzsche .Das Talent manches Menschen erscheint
geringer , als es ist , weil er sich immer
zu große Aufgaben gestellt hat .

Nietzsche .
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KURZE STADTNOTIZENWiederaufbau Kaiserstraße ”
. . „. nähme de» Bundes Deutscher Architekten sum Aufbsuproblem
Stellun *n »n Helleres Weizenmehl . Die Herstellung der dem sie in der ganzen britischen Zone zu -

v bnis des Wettbewerbes „ Kai - | len Punkten zeigte sich eine Ubereinstim - helleren Weizenmehltype 1050 in der Bizone j gelassen wurde , auch für den Stadt - und
Ergepru ®_ moin n .irht als muns die zu beachten sein wird Zwar

ist wohl allgemein nicht als mung , die
psrstrau * betrachtet worden . Es schien ! nicht ln dem Sinne , daß man zusammen -
befriedigeno r ^ Ausstellung , daß die zählt , wie viele Entwürfe vorschlagen , die
dem . ausgezeichneten oder ange - Kaiserstraße zu verbreitern ; doch z . B .
Me « » n Ent ^ irfe zu wenig unmittelbar
'c3U u+ihare Grundlagen für die weitere
Er * zKelumg gegeben hätten , daß sie zu
^ ■t ^ hführten von dem wirtschaftlich
^ il - ndisen und auch Möglichen . Nichtnur
^ ^ arlslSer , sondern auch bei einer
* * Anzahl ähnlicher Wettbewerbe
S ^ vtzten Zeit ist das Ergebnis ähnlich

.. Sn so daß in der Fachpresse ernste
Ä geäußert werden , ob auf die -

„ Wege überhaupt etwas Brauchbares

zustande k ° mm en könne . Es hat sich ge -
ZU” T rfaß die Fragen des innerstadtischen
tfirkehrs und seiner Verknüpfung mit
IT Überlandstraßen unbedingt geklärt

. Sn müssen , bevor mit der Planung des
•«anfliehen Wiederaufbaus begonnen wer -

s .
S
n kafn Es müßte eingehend geprüft

« fin wie der Kraftwagenverkehr und die
Massenbeförderungsmittel, wie Straßen -
“ t *'

obus , Autobus , in Zukunft neben¬
einander bestehen können und bestimmte
Vorschläge darüber müßten der weiteren
Planung eine klare Richtung weisen . Nur
Tn kann eine sichere Entscheidung getrof¬
fen werden in der hier für Karlsruhe so

dringenden Frage :

Genügt die Kaiserstraße in ihrer jet¬
zigen Breite dem künftigen Verkehr
oder nicht? Was kann geschehen, sie
so zu entlasten , daß eine Verbreite¬
rung unnötig wird?

Die Ausbildung der Knotenpunkte des
Verkehrs, der Einmündung von Neben¬
straßen müßte ebenfalls genau untersucht
und gelöst sein, bevor man sich mit dem
Wiederaufbau an diesen Stellen ernstlich
befassen kann ; denn das sind keine Fra -
« n künstlerischer Art , sondern unab¬
dingbare Forderungen der Verkehrssicher¬
heit, die erfüllt werden müssen , wo sich
die Möglichkeit dazu überhaupt bietet .

Auf die Frage , wieweit solche Wett¬
bewerbe dazu dienen sollen , utopische Zu¬
kunftsphantasien zu zeigen, soll hier nicht
eingegangen werden . Dem Auslober Ist
damit kaum gedient und wesentlich
Neues ist dabei nicht zutage getreten .
Der Auseinandersetzung mit den drängen¬
den Aufgaben der näheren Zukunft , ge¬
hen diese Entwürfe aus dem Wege; sie
»etxen eine Welt voraus , die nicht besteht
und auch so bald nicht erscheinen wird .
Selbst wenn man sie bejahte : es gibt
keinerlei Rechtsgrundlagen , sie zu ver¬
wirklichen, von der wirtschaftlichen Mög¬
lichkeit ganz abgesehen .

Trotz allem ist der Wettbewerb nicht
ergebnislos gewesen, wenn die vielerlei
guten Gedanken und Anregungen , die
auch in den nicht ausgezeichneten Ent¬
würfen stedeen, genützt werden . In vie-

darin , daß man erkennen kann , daß es
ohne Bereinigung der alten Eigentums-
grenzen einen zweckmäßigen und gesunden
Aufbau der zerstörten Gebiete nicht ge¬
ben kann .

Manche Million Altgeld hätte nutz- und
steuerbringend investiert werden können .
Es ist heute noch nicht abzusehen , wieviel
zum Teil alteingesessene Geschäftsleute
durch das Zögern der Stadtverwaltung
an den Rand des Ruins gebracht worden
sind . Dringender als alles andere scheint
uns im Augenblick eine Klärung , wie der
Geschäftswelt Gelegenheit gegeben wer¬
den kann , auf Ihren Grundstücken rasch
Geschäftsräume zu erstellen . Und zwar in
zweckdienlicher Weise, auch einstöckig,
wenn die Mittel für den endgültigen Auf¬
bau nicht ausreichen , um damit die Grund¬
lagen für den weiteren Aufbau zu schaffen.

Bei all diesen Fragen des Wiederauf¬
baues gehört zu werden , ist das gute
Recht der freischaffenden Architekten . Die
Öffentlichkeit darf erwarten , rechtzeitig
unterrichtet zu werden , was nun geplant
wird , damit sie Gelegenheit hat , sich dazu
zu äußern . Schon viel Zeit ist verloren
worden , daß es nicht mehr angeht , Pläne
zu entwerfen , die zu keinem Ziel führen
können.

ist nach Mitteilung der VELF ab sofort in Landkreis Karlsruhe als politische Partei

Das Fenster zur Welt
3M Leser besuchen » glich die „American Library “ in Karlsruhe

beschränktem Umfang gestattet . Bereits ln
der dritten Dekade des September werden
pro Kopf 750 g Weizenmehl Type 1050 oder
1000 g daraus hergestellte Backwaren aus¬
gegeben . Beliefert werden beliebige Brot¬
abschnitte über 1000 g aller Lebensmittel¬
karten , auBer denen für Säuglinge und
Vollselbstversorger , ln Verbindung mit dem
Sonderabschnitt 803

Kopfgeld -Barauszahlung . Das Ernährungs .
amt Karlsruhe - Stadt teilt folgende * milt :
Die termingemäße Erledigung der für die
Kopfgeldaua Zahlung sehr zahlreioh einlau -
fenden und vor dem 30 . ». 41 zu bearbei¬
tenden Post macht es erforderlich , die An¬
nahme von Anträgen beim Emälhrungsamt
Karlsruhe -Stadt für die bla 90 . #. unter be¬
stimmten Voraussetzungen mögliche Bar *
auszwhlung des Restbetrages des Kopfgeldes
mit sofortiger Wirkung auf die Vormittags¬
stunden , und zwar jeweils von 8l/i bla
12 Uhr zu beschränken . Gleichzeitig wird
nochmals darauf hingewiesen . daO die Be¬
scheinigungen für die gegebenenfalls erfor¬
derliche Berichtigung des Vordruckes „A "
bei den zuständigen Kartenatellen des Er -
nährungsamtes ausgestellt werden . (In den
Vororten bei den Kartenstellen .)

Dachstuhlbrand . Am Mittwochnachmittag
entstand aus bisher nicht feststellbaren
Gründen in einem Nebengebäude des ehe¬
maligen Lehrerseminars in der schlieffen -
straß e ein Dachstuhlbrand . Der Brand konnte
durch die rascheingreifende Berufsfeuer¬
wehr gelöscht werden .

Die Radikal - Soziale Freiheitspartei (die
politische Vertreterin der Freiiwlrtachafts -
lehre „Frelgetd Frei ! and " von dem deut¬
schen Kaufmann Silvio Gesell ) ist , nach -

„AmeribanJscIie Erziehung ”
Eine Ausstellung im kleinen Konzerthsussasl

Im kleinen Konzerthaussaal wurde am
14. 9. die in mehreren Städten unserer
Zone mit großem Erfolg gezeigte Ausstel¬
lung „Amerikanische Erziehung “ eröffnet .
Nach der Begrüßung durch Oberbürger¬
meister T ö p p e r sprachen Dr. M e a d ,der beauftragte Direktor für das Er¬
ziehungswesen Württemberg -Baden , Pro¬
fessor Dr. Tilden von der Universität
Arizona , Stadtschulrat H a u g und Pro¬
fessor Keßler .

Die Redner unterstrichen den Zweck
der Ausstellung , die deutschen Pädagogen
mit den neuesten Erfahrungen der Unter¬
richtsmethoden bekannt zu machen, wie
sie Amerika in der staatsbürgerlichen Er¬
ziehung durch praktische Einführung in
die Prinzipien des demokratischen Wesens
sieht . Man ist überzeugt , daß Kinder , die
miteinander lernen auch zusammen durchs
Leben gehen werden . Dadurch soll der
einzelne ohne Unterschied der Religion
und Rasse zum verantwortungsvollen
Staatsbürger herangebildet werden . Bei
der von den USA befürworteten Schul¬
reform darf der Umstand nicht außer
acht gelassen werden , daß unsere Lehr¬
anstalten aus den alten Klostersehulen er-

Der »Bürgermeistersdireck ’’ von Baden
Ministerialreferent Rudolf Schindler vor der Spruchkammer

Rudolf Schindler , der frühere Mini -
»terialreferent Im Ministerium des Innern ,
hatte sich am 14. 9. vor der Spruchkammer III
in Karlsruhe wegen seiner verwerflichen
Taten bet der Säuberung der badischen Ge¬
meinden von für die Nazis untragbaren
Bürgermeistern zu verantworten . Es handelte
sich damals um nicht weniger als 95 Pro¬
zent aller badischen Bürgermeister , die ohne
Rücksicht auf ihre Verdienste um das Wohl
Ihrer Gemeinden von Schindler aus dem
Amte gejagt wurden . Zur Charakterisierungde« Betroffenen sei kurz erwähnt , daß
Schindler schon als junger Mann seinen
Eltern viel Kummer und Sorgen machte , so
daß diese ihn schließlich nach Südamerika
schaffen ließen . Aber auch dort dauerte sein
Bleiben nicht lange . Er kehrte wieder nach
Karlsruhe zurück . 1929 trat er auf Veran¬
lassung Franz Morallers , der sich zur
Zelt noch ln französischem Gewahrsam be¬
findet , in die NSDAP ein . Nach der so¬
genannten Machtübernahme Hitlers wurde
er Ratsherr und Gauamtsleiter für Kom¬
munalpolitik . Durch das besondere Ver¬
trauen des damaligen Relchsstatthalteri
Robert Wagner wurde er zur Über¬
wachung eines Ministerialrates zum Minl -
sterialreferenten im Ministerium des Innern
ernannt . Hier oblag ihm die Gleichschaltungm den badischen Gemeindeverwaltungen ,wie in der Verhandlung vor der Spruch -
™ ? mer eindeutig festgestellt wurde , hat
bcmndler mit einer Art Sadismus die Ab -

der Bürgermeister durchgeführtund durch sein brutales Vorgehen viele Bür -
*ezme i*ter und ihre Familien in große Not
gebracht . Außerdem wurde Schindler nochzur Last gelegt , daß er einer der Urhebereines Schauprozesses war , der vom „Füh -
rer unter dem Titel „ Riesen -Korruption bei
2*r ®*m einde - Versicherungsanstalt " ange -
kündigt worden war , in diesem Prozeßwurde der damalige Leiter der Anstalt we¬
gen Verbrechen angeklagt , die er nie bs -

hatte , so daß der Angeklagte vom
Reichsgericht freigesprochen wurde . Schind -
ier wurde 1936 wegen eines nichtpolitischen
saiweren Vergehens aus der Partei aus -

Die Spruchkammer reihte
Schindler nach achtstündiger Verhandlung

ln die Reihe der Belasteten ein . Er wird
auf die Dauer von zwei Jahren ln ein Ar¬
beitslager überwiesen , unter Anrechnung
von einem Jahr erlittener Haft . Zwanzig Pro¬
zent seines Vermögens werden eingezogen .
Außerdem erhielt er fünf Jahre Berufs¬
verbot . b .

Fritz Plattner im Hungerstreik
Der nach der Zerschlagung der Gewerk¬

schaften in Baden zum Regierungsrat be¬
förderte und durch die Mißhandlung des
damaligen Präsidenten des Landesversiche¬
rungsamtes sattsam bekannte frühere Leiter
der Arbeitsfront , Fritz Plattner , der sich
zur Zeit noch im Arbeitslager Ludwtgsburg
befindet , sollte in den nächsten Tagen voi
einer Spruchkammer ln Karlsruhe zur Ver¬
antwortung gezogen werden . Als Plattner
dies mitgeteilt wurde , versuchte er sich
durch einen Hungerstreik verhandlungs¬
unfähig zu machen . Erst als ihm klargemacht
wurde , daß er sich auf diese Weise von der
Verantwortung nicht drücken könne , gab er
den Hungerstreik wieder auf , so daß er in
nächster Zelt als Betroffener vor der
Spruchkammer Karlsruhe erscheinen wird .

B .

wuchsen, während in Amerika als kolonia¬
lem Siedlungsland zuerst Volksschulen
erstanden .

Die Ausstellung zeigt auf 47 anschau¬
lichen , Tafeln das abgeschlossene System
des amerikanischen Erziehungswesens vom
Kindergarten bis zur Universität . Sie
unterrichtet in zahlreichen Aufnahmen
über die Ergebnisse der Kinderpsycho¬
logie und alle Phasen der Schulpraxis in
den Vereinigten Staaten . Dr . Kinder -
m a n n führte die Gäste durch die Aus¬
stellung . efa.

Um die Reform der Sozialversicherung
Die Deutsche Angestellten -Krankenkasse

(BKW ) hielt am 8. 9. im Elefantensaal eine
gut besuchte Mitgliederversammlung ab .
Nach einem Referat de * Landesgeschäfts¬
führers Vogt wurde im Hinblick auf die
Heidelberger Konferenz des Angeatellten -
Verbandes Württemberg -Baden (29 und 30.
5. 1948) in einer Entschließung von den An¬
wesenden gefordert , daß über die künftige
Gestaltung der Sozial versuch t*.hng nicht
vor der Anhörung der Mitglieder be¬
schlossen werden dürfe . Man sei nicht ge¬
gen eine Reform der gegenwärtigen Ver¬
sicherung , sondern gegen die Schaffung
einer Mammutorganisation , die mit einem
Riesenapparat an Beamten und beamteten
Ärzten arbeiten und ied «. individuelle Be¬
handlung der einzelnen Berufe und Men¬
schen ausschließen würde . Als Beispiel
wurde die kostspielige Einrichtung der
Vertrauensärzte bei den Ortskrankenkas¬
sen angeführt , die bei den Ersatzkrankein¬
kassen nicht notwendig sei , weU die Mit¬
glieder dieses Selbstverwaltungskörpers »ich
ganz anders verantwortlich fühlen für ihre
soziale Einrichung und der Gesundheits -
wllle der Bevölkerung dadurch einen star¬
ken Anttieb erhalte . Einstimmig ange¬
nommen wurde auch die zweite Entschlie¬
ßung , wonach die Anpassung an die Ost -
zonen -Einheitsverslcherung abgelehnt wird ,
da diese „ weder höhere Leistungen noch
niedrigere Beiträge , weder eine einfachere
Gliederung noch eine bessere und billigere
Verwaltung " habe . Eine Einheiteverpiche -
rung für ganz Deutschland würde ein Groß -
konzem mit Milliardeneinnahmen und to¬
talitären Befugnissen werden , und die Ge¬
fahr läge nahe , daß die Gelder wie zwischen
1938 und 1948 anderen Zwecken zugeführt
würden . Die Jetzige schmiegsame Form der
Versicherungsgesetze , so führte der Leiter
der Bezirksgeschäftsstelle , Braun , aus ,
lasse es durchaus zu , daß die Invalidenver¬
sicherung den Leistungen der Angestellten¬
versicherung angepaßt werde . Die Mitglie¬
der beschlossen , für jede Geschäftsstelle der
BKW je 3 Personen als Beratungsausschuß -
Mitglieder zu wählen - Elgro .

genehmigt worden . Die Geschäftsstelle be¬
findet sich in Karlsruhe , Melanchthomstr . 2 .

Bei der Gesellschaft der Freunde des Badi¬
schen Staatstheaters werden am Freitag , 17.
September 1948 , 20 .00 Uhr . Gartenstraße 71
(Speisesaal des Verwaltungsgebäudes der
Karlsruher Lebensversicherung A .-G .) Mini¬
sterialrat Dr . Thoma . stellvertr . Landesdi¬
rektor der Abt . Kultus und Unterricht , so¬
wie der neue Generalintendant des Badischen
Staatstheaters , Schulz -Dornburg als Refe¬
renten sprechen .

Kölner Herbstmesse 1948 . Das Reisebüro
Helmei und Zimmermann , Kaiserstraße 150 ,
beabsichtigt mit dem Union -Reisebüro , Kai¬
serstraße 92 , eine dreitägige Sonderfahrt
nach Köln zum Besuch der Kölner Textil¬
messe und der Messe für Haus - und Wohn -
bedarf zu unternehmen . Bel genügender Be¬
teiligung ist mit einer Fahrpreisermäßigung
von 50V* zu rechnen . Einkäuferausweise zum
Besuch dieser beiden Messen sind bei der
Industrie - und Handelskammer — Verkehrs¬
abteilung — erhältlich , Quartierscheine beim
Reisebüro .

Die Not der Tabak arkeiter
Sofortige Tabaksteuersenkuni erforderlich

Auf einer Betriebsrätekonferenz der
Tabakarbeiter stand in Wiesloch die kata¬
strophale Lage in der Tabak- und beson¬
ders in der Zigarrenindustrie zur Debatte.
Der fehlende Rohtabak führte zu Kurz¬
arbeit und Arbeitslosigkeit , außerdem
wurde die Tabakindustrie durch die sehr
hohe steuerliche Belastung stark betrof¬
fen . Die Währungsumstellung führte die
Katastrophe endgültig herbei . Die ver¬
sprochene Steuersenkung ist erst ab
1 . Dezember vorgesehen , während di« Be¬
steuerung des Kleinverkaufspreises mit
70 °/t bis dahin noch bestehen bleiben soll.
Die sinkende Kaufkraft führte zu Ab¬

satzstockung und zur Stillegung einer
großen Zahl der Zigarrenfabriken . Die
Zigarrenarbeiter gerieten dadurch in eine
verzweifelte Lage .

Die Industriegewerkschaft Nahrung , Ge¬
nuß , Gaststätten setzte sich für die Le¬
bensinteressen der Zigarrenarbeiter ein
und sandte an General Clay , an die
Militärregierung in Frinkfurt und an Fi¬
nanzdirektor Hartmann je ein Telegramm ,
in denen dringend um die sofortige Ta¬
baksteuersenkung gebeten wurde , um die
Lage nicht zu verschärfen . Tausende von
Zigarrenarbeiter seien arbeitslos oder nur
noch 24 Stunden beschäftigt

Kartoffelsegen 19481
Ein Leser der „ BNN “ , Eugen Walten -
berger . Daxlander Str . 40 . hat auf seinem
Grundstück eine Riesenkartoftei im Ge¬
wicht von 800 g geerntet . (Foto : E . Bauer )

Gustav Fröhlich kommt nach Karlsruhe .
Am Samstag , 18. 9. , trifft der bekannte
deutsche Filmschauspieler Gustav Fr ö h -
lieh m Karlsruhe etn . Er unterbricht
seine Dreharbeiten in Hamburg , um an der
Erstaufführung des Filme » „ Wege im Zwie¬
licht " teilzunehmen . Gustav Fröhlich ist
am Samstag und Sonntag bei allen Vor¬
stellungen Im „ Gloria -Palast “ anwesend .

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft ,
Bezirk Karlsruhe , führt laufend kostenlose
Kurse im Rettungsschwimmen durch . Die
Verlegung des Ubungsbetriebs erfordert die
Verlegung der Uebungsstunden auf Sonn¬
tag von 9 bis 11 Uhr im städt . Vlerordtbad .

Touristenverein „ Naturfreunde “ . Am Frei¬
tag , 17 . 9. , 20 Uhr , findet in d «r „Bavaria “
ein Dichterabend statt . Han » Huldreich
Büttner spricht aus eigenen Werken . Sonn¬
tag allgemeines Treffen in Moosbronn . Ab¬
fahrt nach Flschweiher 7.30 Uhr , nach
Malsch 7.15 Uhr .

Der Kulturfilm „Michelangelo “ und sechs
weitere Kulturfilme von Kunst . Künstlern
und Artisten werden in her nächsten Kul¬
turfilm - Matinee der Kurbel am Sonntag ,
19. September . 10.30 Uhr . gezeigt .

Eine Praktikerschule für Berufsstenogra¬
phen wurde in Amorbach (Odenwald ) ge¬
gründet , die Presse - und Verhandlungssteno¬
graphen heranbildet . Die Schule ist von
Oktober bis April eeötTnet . Bel genügen¬
der Beteiligung wird die Ausbildung am
Fernsehrelbgerät ln den Lehrplan aufgenom¬
men . Der erste Lehrgang beginnt am 15. Ok¬
tober 1948 .

Zum Tode von Präsident Harter . Die Ein -
segnungsfelerllchkelten finden am Donners¬
tagvormittag ln Bad Griesbach , die Bei¬
setzung am Freitag in TIeidelberg auf dem
Bergfriedhof statt .

Todesfall . Im Alter von 68 Jahren starb
Justizrat Otto S t e i n e 1 auf einer Ferien¬
reise Infolge eine Herzschlages . In den letz¬
ten zwei Jahren wurde der Heimgegangene
besonders bekannt als Vorsitzender einer
Karlsruher Spruchkammer . B .

Geburtstage . Den 80 . Geburtstag feiern am
17. 9 . Karl Mettenberger , Stelnstr . 23 ,
und Frau Pauline H ö 11 . Daxlanden . Sal -
menstraße 5.

Volksschauspiel ötigheim
Wie wir erfahren , Ist das Passionsspiel

in Otigheim für alle Sonntage Im Septem¬
ber fast ausverkauft . Um der starken Nach¬
frage zu begegnen , Ist die Einlegung eines
Werktags -Spieltages am Samstag , 2 5 .
September , vorgesehen . Mit der Auf¬
führung am Sonntag , 19 . September , soll
vormittags auf dem Spielplatz eine Eltem -
kundgebung mit Gottesdienst Im Freien und
Ansprachen prominenter Redner (u . a . des
Bischofs Streng von Basel ) verbunden wer¬
den . Um den Teilnehmern aus entfernteren
Orten den Besuch des Passionsspiels zu er¬
möglichen , sollen die Teilnehmer aus der
näheren Umgebung des Spielortes nur der
Kundgebung am Vormittag anwohnen . Am
19. September Ist am Abend eine Auffüh¬
rung von „ Ben Hur “ vorgesehen bei fest¬
lich beleuchteter Bühne , wofür ein Son¬
derzug von Karlsruhe mit Anfahrt abends
19 Uhr und Rückfahrt 24 Uhr eingelegt Ist .
Das Abendspiel beginnt um *0 .30 Uhr und
endet 23 .30 Uhr . W . K .

Dort , wo die Karlstraßs an der Münze
endet , ist die amerikanische Bibliothek.
Der Weinbrennerbau , einer der wenigen,
die die Kriegsschäden überstanden haben,
dient der Öffentlichkeit . Seit 1948 ist die
amerikanische Bücherei in den stillen
Amtsräumen untergebracht .

Ein geräumiges Treppenhaus führt in
die Bücherei , die in 8000 bis 9000 Bänden
die auseinanderstrebendsten Geister zur
Versöhnlichkeit zwingt . Was die Tages¬
politik vergeblich zu erreichen sich be¬
müht : ein harmonisches Weltgefüge, hat
die Bibliothek , ohne auf Eigenart und
Spannungsfelder der Nationen zu verzich¬
ten , erreicht . Auf der gemeinsamen Grund¬
lage eines Bücherbordes finden sich Fran¬
zosen, Engländer , Deutsche, Schweizer und
Amerikaner zum Nutzen und zur Freude
einer vielschichtigen und interessierten
Leserschaft zusammen.

Die Bücherei wird täglich von 250 bis
300 Besuchern ln Anspruch genommen.
Die Buntheit und Vielseitigkeit des Ge¬
botenen entspricht den Interessen und
der soziologischen Schichtung der Biblio¬
philen . Von der Hausfrau zur Studienrä¬
tin , vom Professor zum Lehrling , vom
Studenten zum Arzt und vom Journalisten
zum Geistlichen ist ein weiter Kreis mit
unterschiedlichen Wünschen und Neigun¬
gen täglich vertreten . Diese Tatsache stellt
nicht nur der Reichhaltigkeit der Biblio¬
thek , die mit zahlreichen Standardwerken
viele Fachgebiete umfaßt , ein beredtes
Zeugnis aus , sondern ist auch ein Beweis
dafür , wie sehr sich der in einer schmerz¬
lichen Isolation befindliche Deutsche nach
den wenigen Fenstern drängt , die ihm
einen freien Ausblick gewähren.

Wenn es einen „Bestseller“ nach dem Ge -
schmack des Karlsruher Lesers gäbe, dann
müßten sich Mitchells „Gone with the
Wind“ , Windsors „For ever Amber“ und
Aliens „Antonio Adverso“ in den Ruhm,
das meistgelesenste Buch zu sein , teilen.
Zu den Büchern , die ebenfalls oft äusge-
liehen sind , gehören Thomas Manns „Lotte
von Weimar “ , Cianos „Tagebücher“ ,
Rauschniggs „Gespräche mit Hitler “ und
Koestlers „The Yogi and the Commissar“ .
Es war ein besonderes Verdienst der Bü¬
cherei , alle diese Werke einem interes¬
sierten Leser zur Verfügung zu stellen,
solange es dem deutschen Buchhandel
nicht möglich war , den bescheidensten
Leserwünschen zu entsprechen . Auch die
leicht- und kurzlebigeren Geschwister des
Buches, die Tageszeitung , die Fachzeit¬
schrift , das Magazin und das periodische
Schrifttum der angloamerikanischen Welt
sind in einem besonderen Leseraum in
großer Zahl vertreten . Selbst an die Kin¬
der ist gedacht , für die ein mit {därchen-

und Bilderbüchern in deutscher und eng¬
lischer Sprache ausgestatteter Spielraum
zur Verfügung steht .

Aber das Programm der amerikanischen
Büchereien in Deutschland — es sind ihrer
etwa 30 in der Bizone — geht über das
rein Bibliothekarische weit hinaus . Sie
wollen mehr sein , als nur eine Buchaus¬
leihe , sie wollen ein Kulturzentrum sein
Die Karlsruher „Library “

, die allen Be¬
suchern kostenlos zur Verfügung steht ,
veranstaltet jeden Sonntagvoi mittag
Schallplattenkonzerte , die nach Hörer¬
wünschen zusammengestellt werden . Wäh¬
rend der Sonntagvormittag im Dienst der
klassischen Musik steht , bringt der Mitt¬
wochabend moderne Musik . Vorträge in
englischer und deutscher Sprache , Film¬
vorführungen und andere Veranstaltun¬
gen sollen das weitgespannte Programm
ergänzen , sobald die Raumfrage gelöst ist.

-ch.

Karlsruher Rheinhafen
im Urteil auswärtiger Sachverständiger

Der größte Teil der Karlsruher weiß die
große Bedeutung unserer Rheinhäfen für das
Wirtschaftsleben Karlsruhes und darüber
hinaus zu schätzen . Aber auch Gäste von
auswärts , u . a . aus Amerika , denen viele
Hafenanlagen bekannt sind , und die aus¬
wärtige Presse , sind voll des Lobes über
den Karlsruher Rheinhafen So rühmt ein
Mitarbeiter der Berliner Zeitung „Der Abend “
in einer Reportage über Karlsruhe die An¬
lagen unseres Rheinhafens und zollt der
Stadtverwaltung für den Wiederaufbau An¬
erkennung . — Ein weiteres Zeugnis für
den Rheinhafen kommt aus der Feder eines
Mannes vom Bau , von der Hauptverwaltung
der Binnenschiffahrt des amerikanischen und
britischen Besatzungsgebietes , Ernst von
F r e e d e n , der kürzlich den Karlsruher
Rheinhafen besichtigte . In seinem Dank¬
schreiben an den Oberbürgermeister erwähnt
er die vielseitigen Berührungspunkte seiner
Hauptverwaltung mit den Hafen - und Schii ?-
fahrtsinteressen der Stadt Karlsruhe . Als
besondere Anerkennung darf wohl der be¬
bilderte Aufsatz ,»Karlsruhe Harbour “ von
Cpt . C . R . H a r 1 i n ln der von der Mili¬
tärregierung herausgegebenen Besatzungv
zeitschrift „Weekly Information Bulletin “
gewertet werden . Er unterstreicht die Be¬
deutung des Karlsruher Rheinhafens , in dem
er u . a . schreibt : „Der städtische Rheinhafen
von Karlsruhe ist z . Zt . Gegenstand eines
ehrgeizigen Instandsetzungs - und Wieder¬
aufbauvorhabens . Die Stadtbewohner sind
schon durch den Gedanken angespornt , daß
dei Hafen nicht allein von großer Bedeutung
für Karlsruhe und seine nächste Nachbar¬
schaft ist . sondern auch einen besonderen
Wert für das ganze Land Württemberg -Ba¬
den besitzt . Da die anderen Transportwege
Deutschlands mehr als überlastet sind ,
schafft Karlsruhe ein Tor . , durch das alle
notwendigen Güter Eingang finden .“

ttonshp -Jahrl Wien - Vatis auf Mohtmdem
Acht Wiener Studenten starteten am 12. 9,

zu einer Nonstop -Fahrt Wien —Paris auf
sechs 125er und zwei 250er Puchmaschinen .
Am 14 . 9. als die Spitzengruppe bereits Pa¬
ris erreicht haben mußte , trafen sechs der
Fahrer zu einem kurzen Aufenthalt in
Karlsruhe ein . Namens der Stadtverwaltung
begrüßte Dr . K e 1 d e 1 die Gäste und ver -
anlaßte ihre Bewirtung und Unterbringung
im Städtischen Feuerwehrhaus .

Die Anfahrtsstrecke (insgesamt 1306 km )
führt über Wien , Linz , Salzburg , München ,
Karlsruhe , Straßburg , Nancy , Toul , Esternay
nach Paris . Sämtliche Maschinen wurden von
den Puchwerken in Graz generalüberholt
und jeder Teilnehmer mit den entsprechen¬
den Ersatzteilen und Benzmgeldern ver¬
sehen . Die Fahrt dient der Erprobung neuer
österreichischer Zündkerzen und Biluxlam -
pen . Pariser Studenten , die ihre Wiener
Kollegen zu diesem Besuch eingeladen ha¬
ben , werden dieselben in Paris einige Tage
bewirten .

Die in Karlsruhe eingetroffenen Fahrer be¬
richteten über außerordentlich gute Durch¬
schnittsleistungen ihrer mit je 60 kg Gepäck
beladenen Maschinen . Sie fuhren bei Tag
50 bis 60 km und in der Nacht bis zu 90 km
Stundendurchschnitt . Außer zwei Stürzen
und einer Pann *» ging bisher alles pro¬
grammgemäß . Auf der Rückreise , die in
verschiedenen Etappen über Genf , Gletsch »
Chur , Zürich , Innsbruck , Seeboden führt ,
sind berüchtigte Steigungen wie der Furka -
Paß , der Gotthard und der Großglockner zu
nehmen . -11"

Stadtmeisterschaft von Karlsruhe
Am Sonntag , 26. Sept . , vorm . 8.30 Uhr , be¬

ginnt im Gasthaus zum „Kranz “ in Durlach
die 1. Runde des Turniers um die Stadt¬
meisterschaft von Karlsruhe . Das Turnier
wird in Meisterklasse , Hauptklasse und
Nebenklasse durchgespielt . Meldungen zur

Teilnahme werden für Karlsruhe am Frei¬
tag , IT. 9. , abends , vom Karlsruher Schach¬
klub im „Salmen “ und vom Durlacher
Schachklub für Durlach im „Kranz “ ent¬
gegengenommen . Die nächsten Runden wer¬
den in den folgenden Wochen , jeweils Sams¬
tagnachmittags und Sonntagmorgens , aus¬
getragen .

Aufgabe Nr . 57
Von Emil Geißler , Kh -Aue , 2 . Preis ,

22. Bad . Schachkongreß 1948 (Motto : „Apolo “)

W . Ka8 , Db7 ,
Tq2. Lf4 , hli
Sc8 el : Ba5,
b6 , «3. (10)

Sch . Ke4, Df3 ,
Td4, «5, Sd5;
Ba6 , c7 d6.
d3 , f5 . (10)

Matt in
3 Zügen
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Wie wird das Wetter? '
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Übergang xu beständigem Herbstwette, -. Vor¬
hersage bis Freitag abend : Am Donnerstag -
Vormittag noch überwiegend stark bewölkt
und stellenweise geringfügiger Niederschlag .
Tageshöchsttemperaturen 17—19 Grad . Schwa¬
che bis mäßige nordwestliche Winde . In der
Nacht zum Freitag Temperaturrückg mg ört¬
lich bis nahe 5 Grad . Am Freitag überwie¬
gend heiter , Tageshöchsterwärmung auf 20
bis 22 Grad . Meist schwache Luftbewegung .

Lösung der Aufgabe Nr . 54 (Ehrmann )
1. Sh2 ! (droht 2. Sf3 matt ) 1 . — . Sd2 . 2,Sd —e3,
Sb4 . 3 . D :c3 matt . 1 . —, Se5 . 2. f8SI , Sc5.
3. T :d5 matt . Ein noch seiten dargeste . ites
Thema !

Lösung der Aufgabe Nr . 55 (Becker ) 1. DdT
(droht 2. Sa3 + 3. Lb5 matt .) 1 . La3 ! 2 .
Dg4 . Df3 oder fl . 3 . S :aS matt , (schwarzer
Bauer a4 , statt a5)

Anfragen (Rückporto ) und Lösungen an G .
Becker , Durlach , Auerstraße 2 .

*
Auto - Weltrekorde . Der britische Auto¬

rennfahrer Gardner stellte am Dienstag in
seinem Zwei -Liter M . G . - Wasen bei dem
Straßenrennen Jabekke — Aeltre bei Ostende
drei neue Weltrekorde auf . Uber einen Kilo¬
meter mit fliegendem Start erreichte er
283,2 Stundenkilometer und über eine Meile
277,9 Stundenkilometer Für fünf Kilometer
mit fliegendem Start benötigte er 272 .8 Stun¬
denkilometer .

Ex - Europameister Hein * Lazek erzielte in
Wien einen technischen ko in der fünften
Runde gegen den Holländer Bakker .

Häfner , Bamberg , besiegte Utages , Düssel¬
dorf , im Hauptkampf der Berufsboxkämpfe
in München , nach Punkten .

Theatereröffnung in Pforzheim
«â P*** ? eT Anwesenheit von vielen Ehrengasten übergab am Samstag Oberbürger -
toTI . r Brandenburg das neue Pforzheimer

dem Intendanten Erich SChudde .
S *n Turnsaal einer Schule hat man zu
rtfi *™

, aparten Theater mit intimer Kam -
merspielwirkung ausgebaut , welches über

»« ungsvermögen von 450 Personen
tim .? 84' Es «Pricht jedenfalls für den Op -
UMsmus und den Wagemut der Pforzhel -

mar Stadtväter , dt aie dieses Projekt nochvor der Währungsreform realisierten , ne -
° *nbei auch für ihre weise Voraussicht . . .

„Ein Sommemachtstraum"
„ ist ein verheißungsvolles Zeichen , mit

„Sommernachtstraum “ nicht nur eine»atson zu beginnen , sondern gar ein neues
zu eröffnen . Verheißungsvoll , aber

gleichzeitig gefährlich und gewagt . Denn
Erinnerung in unserem südwestdeut -

„ e.n Raum an die geniale Inszenierung
JjTriungs oder später Schweikarts in Hei -
rJ *“er S sind noch immer mehr als nur« hone Erinnerung .
—Jj *® tnuß es als Geste (aber nicht als

dankbar feststellen , daß der Regis -
*r r Brich Schulde die Musik Mendels -

n?,f ‘ als musikalische „Untermalung " be -
Aber gerade dadurch war er in aei -

JjfJL Arbeit auf eine ganz bestimmte Linie« stgeiegt . Denn die Intentionen Mendals -
J”nh * entsprechen so garnieht denen Sha -

e*res - Die Musik ist aus dem Geist
änderen Zeit heraus komponiert und° “ “ mt durch ihren breit angelegten zu

?„ rnh *ften Charakter dem Stück für uns
Hts . „y iel v° n seiner ursprünglichen Vita -
inJJi Einzelne Szenen werden viel zu sehr
*n die Länge gezogen , was sich dem Schaf -

einer kommunlkalen Einheit der drei
Sphären des Stückes immer wieder hin¬
dernd entgegenstellt . Und gerade deshalb

** um so erfreulicher feststellen zu kön -
daß es dem Witz und dem Geist■chuddes gelungen ist , dem ganzen doch®uen einheitlichen Charakter zu geben ,euch wenn ihm durch eine zu „liebevolle “

uetatllierun * manche Szene beinahe zer -

hP ?s Positive seiner Regie liegt weiter
sann , bei dem vom Können her noch sehr• fiterschiedUchen Ensemble die Schwächen

so zu kaschieren , daß sie nicht allzu stö¬
rend wirkten , und die Stärken nicht zu
sehr Ins Gewicht fallen zu lassen .

Ein glücklicher Umstand obwaltete für das
Ensemble ln der Beurteilung dieser Auf¬
führung insofern , als in jeder der drei
Sphären des Stückes ein oder zwei Schau¬
spieler durch ihr Können und ihre Reife
wahrhaft ahakespearlsCh agierten und so¬
mit ihre Partner immer wieder mitrisaen ,
ohne sich zu sehr „än die Rampe “ zu spie¬
len . So bei den „Possenreißern " der
quicklebendige Hans Eick , welcher eine
vortreffliche Charakterisierung des Zettels
gab . Köstlich sein (gewollt oder nicht ? )
teilweise rheinländischer Dialekt oder seine
differenzierte Beweglichkeit in Gebärde und
Spreche . Um ihn herum Curt Müller als
tunlichst besorgter Squenz , Arthur Hel -
1 i n g e r als Schnock , George S e r t e 1 als
sehr parodistisch wirkender Flaut , Franz
Huck als unbeholfener Schnauz und Rolf
Buch als „braver “ Schluck .

Im Heich der Elfen wer es die bezaubernd
aussehende Gisela Hagenau , dia mit sehr
kultivierter Sprache und gelöatem Ausdruck
der „Titania “ ein treffliches Profil abge¬
wann . Zusammen mit Alwin Michael R ü f -
f e r , welcher trotz manch Aufgesetztem
mehr war ala nur eifersüchtiger Lieb¬
haber , waren beide Dersteller nicht nur
der Rolle nach „beherrschend “ . So recht ein

Ausbund von List , Tücke und Schalk war
der sehr bewegliche Puck Hans -Fred Kim¬
meis , dem man nur eine größere Beherr¬
schung seiner sprachlichen Mittel wünschen
möchte . Bel den „hohen “ Herrschaften war
es in erster Linie Erika Zweigert , welche
der Helena eine mustergültige Interpretin
war , da sie eine in dieser Art glückliche
Synthese zwischen Parodie und Realismue
schuf . Die zwei munteren Liebhaber , die
gerade wegen ihrer Überheblichkeit drollig
und komisch wirkten , erfuhren eine dif¬
ferenzierte Darstellung durch Erich Meines
und Heinz Kiefer , Eine wohl temperament¬
volle , aber vom Sprachlichen nicht genü¬
gend variierende Hermia spielte mit ent¬
sprechender Hingabe Josel Müller , ihren
Vater Egeus Hans Herbert Kientcherf .

Da » zweckentsprechende , leider etwas
epigonal wirkende Bühnenbild schuf Alex
Vogel und die Tänze studierte Else Haag -
Eberle ein . Der Kostümbildnerin Ingrid
Giese hätte man gerne etwas mehr Phanta¬
sie gewünscht . Eine von dem sehr unrein
musizierenden Orchester her sehr undank¬
bare Aufgabe oblag Hans Oldenbürger als
Dirigent , der trotzdem versuchte , der Mu¬
sik Mendelssohns ein liebevoller Interpret
zu sein -

Insgesamt ein trotz allen Einwänden ver¬
heißungsvoller Auftakt für die Pforzheimer
Bühne , der auch vom Publikum mit viel
Begeisterung und Blumen gefeiert wurde .

Ng .

Spielzeiteröffnung in Baden -Baden
All Auftakt zum Goethajahr inszenierte

Hans Herbert Michel * den ersten Teil
des „Faust “ , wobei er sich auch als Me¬
phisto den Baden -Badenern vorstellte . Ein
vielversprechendes Gretchen sicherte dem
Abend das positive Vorzeichen , recht eigent¬
lich erst in ihrer letzten , sehr eindrucks¬
vollen Szene : Frauke Orund . Hier blitzte
etwas von ursprünglicher Begabung auf .
Sie verspricht Überraschungen , die unserer
Spielzeit Höhepunkte bringen können , wie
wir sie so nötig braudien . Der „Prolog im
Himmel “ blieb sehr tief auf der Erde : kein
Hauch des Makrokosmos war zu spüren , am
wenigsten bei dem Gefinger auf dem Har¬
monium . Die drei Erzengel (Regentrop , Roe -
stel , Cartaao ) blieben Deklamierklasse , ob¬

wohl keine schlechte . Salbst Arno Ebert
konnte sich nicht ganz davon lösen . Am
Mephisto vermißte man Jede Dämonie ,
selbst in der Duellszene trotz ihrer ver¬
frühten Funken . Hans Emst Jäger spielte
den Faust mit guter Einfühlung , am ein¬
drucksvollsten im „Feld Trüber Tag “. Die
bUhnenblldnerische Gestaltung durch Heinz
Küpferle darf anerkannt werden , wie be¬
sonders das schöne Straßenbild vor Gret -
chens Türe . F .B.

„Candida“ von G. B. Shaw
-ss - Ein Mysterium nennt G . B . Shaw sein

dreiaktiges Bühnenwerk über die Ehe der
Pastorenfrau Candida . Nicht alle , die es
kennen , dürften mit dieser Bazaichnung ein¬

verstanden sein . Denn Shaw hat das Ehe¬
problem auf den Seziertisch der Öffentlich¬
keit gelegt und zerteilt es mit der Schärfe
seines Geistes . Und das Resultat ? Die Er¬
kenntnis : . . . daß jede Heirat ein Bündnis
ist . Die Familie ist eine Tatsache , selbst
wenn sie keine angenehme Tatsache ist . Und
ein Mann ist ein Teil von seiner Frau ,
selbst wenn er wünschte , daß er es nicht
wäre . Die beiden sind ein Leib — Ja selbst
wenn sie nicht eine Seele sind . Der Mensch
ist doppelseitig . Der Mensch ist ein Vier¬
füßler — — — so lautet diese Erkenntnis
dem Shaw -Biografen G . K . Chesterton zu¬
folge .

Seitdem G . B . Shaw „Candida " geschrieben
hat , hat sich das Eheproblem in Europa um
vieles verschärft . Deshalb verbreitet das
Werk heute von der Bühne herab eine Luft ,
die verbraucht ist .

Arno Ebert (Pastor ) , Charlotte Ander
(Candida , seine Frau ) , Walter Kiesln
(ihr Vater ) , Margot Müller (Sekretärin
des Pastors ) und Johannes R a e s t e 1 (Un¬
terpfarrer ) , verhelfen der Aufführung tu
ihrem Publikumserfolg , der sieb über die
Langatmigkeit einer gesprochenen Einfüh¬
rung und über die korrekturbedürftige Dar¬
stellung des die reife Pastorenfrau um¬
schwärmenden jungen Dichters elegant hin -
weggesetzt hat .

In Freiburg
Claudel* „Der seidene Schub“

Wenn in einer Stadt , in der bis ln das
Gefälle des Alltages hinein um die Verstän¬
digung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land gerungen werden muß , die Spielzeit
anläßlich des 80 . Geburtstages des Dichtere
mit Paul Claudels Lebenswerk „ Der seidene
Schuh “ eröffnet wird , dann kann eine solche
Premiere fraglos als ein Bekenntnis gelten .
Reinhold Schneider verwies in einem
Vortrag , den er am Vorabend der Erstauf¬
führung hielt , auf das Ausmaß dieses Be¬
kenntnisses , indem er die Konversion Clau¬
dels eine Antwort auf die französische Re¬
volution und Aufklärung aus der Weite des
französischen Geiste * nannte . Die „spanische
Handlung in vier Tagen “ bezeichnete Rein -
hold Schneider als Spiel zwischen Lebens¬
bejahung und Selbstverepottung des Thea¬
ters , als speetaculum mundi , dessen Herr
Gott selbst ist .

Das Wagnis einer solchen Aufführung liegt
letzten Endet in dem Zwang, das Ensemble

bis zur letzten Person einzusetzen . Das
geht fraglos auf Kosten der Qualität . So
zeigte sich die Inszenierung Peter Wacker¬
nagels vom Geiste des Werkes in seiner
Fülle zwischen metaphysischer Dramatik
und sinnfälliger Burleske durchaus beseelt .
Schauspielerisch wurde die Aufführung ge¬
tragen von der Dona Proeza der Christine
Mylius , von Wolfgan * Stumpf als Don Ca¬
millo und in geringem Abstand von Ewald
Allner als Don Rodrigo und Philipp Orla -
mann als Don Pelayo .

Dr . Jos . Thielmann .

Ausstellung „Die junge Qruppe "
Die hiesigen Mitglieder der Badischen

Künstlervereinigung „Die junge Gruppe “
stellen augenblicklich im Cali Museum
Werke der Malerei und Graphik aus , die
einmal als wertvoller Schmuck dem Raum
zugute kommen , die aber auch die Auf¬
merksamkeit kunstsinniger Besucher erre¬
gen sollen (mit der heimlichen Absicht ,vielleicht einen Käufer zu finden , was bei
der furchtbaren Notlage der Künstler durch¬
aus wünschenswert wäre ) . Di* Arbeiten sind
bewußt nicht nach den üblichen ausstel¬
lungstechnischen Gesichtspunkten gehängt ,sie sollen in ihrer Anordnung vielmehr das
Kunstwerk im lebendigen Zusammenhangmit der Wand und dem Raum zeigen . Die
organische Verbundenheit mit dem Leben ,ln dem alle echte Kunst wurzelt und für
das sie recht eigentlich geschaffen wird , ist
eines der vordringlichen Anliegen der
„Jungen Gruppe “.

Die Ausstellung soll von Zeit zu Zeit
wechseln , so daß auch die anderen Mitglie¬der der Gruppe zu Wort kommen . Augen¬
blicklich stellen neun Künstler aus : Lilo
Brill ist mit einem Aquarell und einer
Kreide -Tuschzeichnung vertreten , Artur
Graf mit einigen flott gemalten Aquarel¬len , Bildhauer Hans Graeff mit zwei
empfindsam in der Linienführung gestalte¬ten Federzeichnungen . Willi K U m p e 1 ,Maulbronn , zeigt ein farbig reizvolles Öl¬
gemälde , Willi K i e w i t z drei impressio¬
nistisch aufgefaßte Gemälde und eine Ra¬
dierung und Helmut Meyer , Weingarten ,eine ausgesprochen koloristische Begabung ,
einige großflächige Ölgemälde (Stilleben
und Landschaft ) . Di« damit verwandten Ar¬
beiten von Albert R i e g e r, denen eine

schwere Realistik eigen ist , fallen durch
eine dunkle , tonige Farbgebung auf , die sich
auch ln etwas gelockerter Pinselführung in
der Winterlandschaft von Josef Weber ,
Grötzingen , findet . Schließlich erregen noch
die Arbeiten von Manfred Streit (zwei
Federzeichnungen und eine Lithographie )
wegen ihrer ebenso großzügigen wie siche¬
ren Strichführung Aufmerksamkeit . Dr . G .

Kulturnotizen
Eine Ausstellung Deutsche Malere ! des 19.

Jahrhunderts wird als Sonderschau wäh¬
rend der Deutschen Presseausstelhin * Han¬
nover vom 9. September bis 3 Oktober auf
dem Messegelände gezeigt . Veranstalter
sind der Niedersäohsische Kultusminister
und der Rat der Hauptstadt Hannover Die
Ausstellung vermittelt ln ausgewählten Mei¬
sterwerken einen umfassenden Überblick
über die Entwicklung der deutschen Ma¬
lerei des 16 Jahrhunderts von der Zeit de -
ausgehenden Barode bis zum Impressionis¬
mus an der Wende des 20 . Jahrhunderts .

Welt - Uraufführung nach 25 Jahren . Nach
einem Vierteljahrhundert erfuhr in Londor
ein deutscher Stummflim eine neue Welt
Uraufführung , inr) Londoner „Kino für Jeder -
mann “ läuft mit großem Erfolg Fritz Längs
und Thea yon Harbours .Metropolis ** (ificT

Neuer Gynaekologe in Pforzheim . Der Ber
liner Gynaekologe Dr . Ernst Schutze wirr
am l . Oktober die Gynaekologische Abtei
lung des Städtischen Krankenhauses r.
Pforzheim übernehmen und damit Nachfol¬
ger des Pforzheimer Stadtobermedizin &lrates
Dr . Oskar Reichert werden . (Dena )

Professor Schetbs Uraufführung der Kam
mersymphonie (1946) wird heute , Donneren
von Radio Stuttgart gesendet . (BNN )

Die Kaiser -Wilhelm -Institute für Bioloni
Biochemie , Physik und Chemie sollen end
gültig in Süddeutschland bleiben , wohin
sie im Jahre 1943 aus Berlin -Dahlem ver¬
bracht worden waren . Sie waren zunächst
gastweiae in der Universität Tübingen
untergebracht . Jetzt werden für sie Neu¬
bauten errichtet : in Stuttgart für das Bio¬
chemische Institut und für die botanische
Abteilung des Biologischen Instituts , das
Institut für Chemie , das dei Nobel - Preis¬
träger Prof . Hahn leitet , soll nach Tail¬
fingen kommen . -HWH «



i

i s

ZurVerbrauchssteuersenkung
Die bevorstehenden starken Verbrauchs -

Steuersenkungen , für die durch vier dem
Wirtschaftsrat vorliegende und an die Mili¬
tärregierungen als Empfehlungen weiterzu¬
leitende Gesetzentwürfe die Grundlage ge¬
schaffen worden ist , stellen beileibe kein
Geschenk an die Konsumenten dar . im Ge¬
genteil , aus den Verbrauchssteuern soll —
und muß — ein Maximum von Einnahmen
heraiusgeholt werden . Angesichts der Re¬
duktion der realen Einkommen , insbe¬
sondere der Einebnung der Einkommens¬
pyramide . die sich in einem Rüdegang des
Anteils der hohen Einkommen am gesam¬
ten Volkseinkommen äußert , ist eine stär¬
kere Verlagerung der Besteuerung auf den
Verbrauch , also eine maximale An¬
spannung der indirekten Steuern zur zwin¬
genden Notwendigkeit geworden . Die ge¬
plante Ermäßigung der bis zur Unwirksam¬
keit überspannten Steuersätze für Kaffee ,Tabak , Bier und Trinkbranntwein soll über¬
haupt erst die Voraussetzung für eine E r -
höhung des Verbrauchs und damit für
ein wachsendes Steueraufkommen schaffen .

Der Kaffee unterliegt an sich schon
einer Zollbelastung . Diese ergab in den
letzten Vorkriegsjahren Einnahm es-ummen
(1936 : 253. 1937 : 275 Mill . Mark ) , die unge¬fähr an den Wert der Rohkaffee -Einfuhr
heranreichten . Diese Zölle bestehen auch
weiterhin fort . Dazu wird nun aber künf¬
tighin eine besondere Kaffeesteuer kom¬
men . Diese war ursprünglich auf 30 DM
für das Kilo festgesetzt . Eine Steuer in die¬
ser Höhe hatte sich aber als ein Schlag ins
Wasser ^ rwiesen . Denn der zoll - und steuer¬
frei bleibende Kaffeeschwarzhandei konntedie Ware billiger heranschaffen und seine
Kunden mit 10 bis 12 DM für das Pfund
bedienen . Nach dem neuen Steuergesetz¬entwurf soll nun der bisher vorgeseheneSteuersatz von 30 DM auf io DM je Kilo
reduziert werden . Bei diesem Satz habensich amtliche Stellen einen Kleinverkaufs¬
preis für ein Pfund Bohnenkaffee von 11bis 12 DM errechnet . Damit wäre die ver¬zollte und versteuerte Kaffee -Einfuhr mitdem Kaffeeschwarzhandel schlecht und recht
konkurrenzfähig — wenn dieser letztere beiseinen bisherigen Preisen verharren würde .Einem Zwang zur Aufrechterhaltung seiner

eben steuerlich stärker geschont werden .
Die Zigarettenindustrie will sich in Kürze
durch erhöhte Beimischung ausländischer
Tabake auf Qualitätsproduktion umstellen ,um gegen die Konkurrenz der amerikani¬
schen Zigarette besser gewappnet zu sein .
Bei einer Verarbeitung von 42 000 t Roh¬
tabak wird für das Jahr zunächst mit einem
Steueraufkommen zwischen 1,3 und 1,6 Mil .
liarden DM gerechnet .

Für die neuen Bier Steuersätze ist nicht
nur eine Steuerermäßigung vorgesehen , dar¬
über hinaus ist eine Qualitätsverbesserung
des Bieres geplant . Einzelne Länder hatten
in den letzten Wochen schon aus eigener
Initiative entsprechende Maßnahmen ergrif¬fen . Künftighin soll Schankbier (mit 4,5 bis
5,5 Prozent Stammwürze ) mit 16 bis 18 'DM
je Hektoliter versteuert werden . Bisher be
trug die Biersteuer 116 DM je Hektoliter
mit einer Stammwürze von über 3,2 Pro¬
zent (vor dem Kriege 11 RM ) , und 35 DM
bei Bieren mit einer Stammwürze bis 1,7
Prozent . Einfachbier (mit Stammwürzgehaltbis zu 2 Prozent ) wird die halben Steuer¬
sätze tragen . Lagerbier wird solches mit
einem Stammwürzgehalt von 7—8 Prozent
sein . Bier bester Qualität wird dann 0.90
bis l DM das Liter kosten .

Die Branntwein Steuer , die vor dem
Kriege 275 RM , während des Krieges 475
RM ausmachte , war durch Kontrollratsge -
setz im Juni 1947 auf 11470 RM je Hekto¬
liter Weingeist heraufgeschraubt worden .
Nunmehr ist in Aussicht genommen , die
Sätze soweit zu senken , daß sich die 0,7-
Liter -Flasche 38prozentiger Trinkforannt -
wein . die gegenwärtig 35—45 DM kostet , auf
6 .25 bis 6.65 DM stellen würde . D :e Sätze
sollen auf 750 DM je Hektoliter Weingeist
ermäßigt und damit die Schwarzbrennereien
empfindlich getroffen werden . Ob diese
Rechnung bei der großen Zahl der Klein¬
brenner in Baden , Württemberg und Hes -

Die Lage auf den Weltbaumwolbnärkten
Ans dem Monatsbericht der Bremer Baumwollbörse

_ . . .. sen — 1n Norddeutschland gibt es kaumbisherigen Preise aber sieht sich d er S chwarz - i Kleinbrenne r — aufgehen wird , kann frei -handel keineswegs gegenüber . Er kann vor¬aussichtlich unter die bisher gehaltenenPreise noch recht beträchtlich herunterge¬hen . Stellt sich doch ein deutsches PfundRöstkaffee , bezogen zum Kle ' nverkaufpreisvon amerikanischen Versandhäusern ab La¬
ger in Deutschland je nach Qualität , auf
ungefähr 1.60 bis 2.90 DM . Und das ist sicher¬lich nicht einmal die wichtigste und bil¬
ligste Schwarzmarktquelle ! Daneben #Teß «ndie Quellen der illegalen Einfuhr und dieder ebenso illegalen Lieferungen aus Krei¬sen der Besatzungsmächte . Solange Ange¬hörige der Besatzungsmächte den Vorteildes zollfreien . Importes von Kaffee (u . natür¬lich auch von Zigaretten ) genießen und dieEinfuhr von Liebesgabensendungen in be¬
liebigen Mengen zoll - und steuerfrei bleibt ,bildet dpr Kaffeeschwa ^zhandel erpfähr .liehe Bedrohung für die Ergiebigkeit der
geplanten Kaffeeverbrauchsbesteuerung , ausder mian bis zum Beginn des neuen Rech¬nungsjahres eine Einnahme von 220 Mül .DM erwartet . General Clay hat im Juli die
Verstärkung des Zoll - und Grenzschutzesgenehmigt , um den ungesetzlichen Tmportvon Kaffee und Tabak zu erschweren .Das Gleiche gilt im Prinzip für den Er¬
trag der Tabakbesteuerung im Ver¬hältnis zur Zigaretten - und Tabak ein -
fuhr . Die Tabaksteuern , die bisher 70—80Prozent des Kleinverkaufpreises der Tabak¬waren betrugen , sollen , allerdings wahr¬scheinlich erst mit Wirkung ab 1. Dezem¬ber , um etwa 50 Prozent gesenkt werden .Für die Zigarre beträgt der künftigeSteuersatz 40 Prozent , für die Zigarette 55Prozent , für Feinschnitt 50 Prozent und fürGrobschnitt 40 Prozent des Kleinverkaufs¬preises . Der Schwerpunkt , also die häufig¬ste mittlere Preislage , wird für Zigarrenbis 30 Pfennigen und für Zigaretten bis 10Pfennigen liegen . Die Steuersenkung gehtalso bei Zigarren wesentlich weiter als bei

Zigaretten . Die in Handarbeit und zumTeil in Heimarbeit hergestellte Zigarre soll

lieh erst die Zukunft erweisen .
Dr . Arthur Heichen .

St mleeuetunn
Schwarzmarktpreis oder Teilwert in der

Steuerbilanz . Der OFG München hat in sei¬
nem Gutachten vom 23 . 3, 1948 IV D 1/48 ,
das er auf Ersuchen des Bayer . Finanz -
Ministeriums erstattet hat , au der Frage
der Aktivierung des Schwarzmarktpreises
oder des Teilwerts Stellung genommen . Er
h»at folgenden Rechtssatz dabei ausgestellt :

1 . Der buchführende Kaufmann kann bei
Wirtschaftsgütern , die er zu Schwarzmarkt¬
preisen angeschiafft hat , für den der An¬
schaffung folgenden Stichtag nicht auf den
Stoppreis des niedrigen Teilwerts herunter¬
gehen .

2. Der Teilwert derartiger Wirtschaftsgü¬
ter muß auf der Grundlage der Schwarz¬
marktdurchschnittspreise ermittelt werden .

3. Bei .abnutzbaren Gegenständen des An¬
lagevermögens , die zu erhöhten Preisen ge¬
kauft werden , sind die Anschaffungskosten
entsprechend auf die gesamte Nutzungs¬
dauer nach § 7 EStG 1934 zu verteilen , so¬
weit nicht Wertabschreibung «« an ihre
Steile treten .

*

Steuerpflicht der Ami - Zigaretten . Der
OFH in München hat in seinem Urteil vom
23 . 8. 1948 zur Tabaksteuerpflicht von Zigaret¬
ten , die sich als US -Heeresgut ln Deutsch¬
land im Besitz der Besatzungsmacht befan¬
den , Stellung genommen und folgenden
Rechtssatz aufgestellt : »Für Heereseut der
Besatzungtruppen . das dem deutschen Zoll
und den deutschen Verbrauchsabgaben nicht
unterliegt , entstehen die Abgatoenschulden
mit der Übernahme durch andere als Be¬
satzungsangehörige in der Persern der Über¬
nehmer .“ (Goll .)

Die Baumwollager in Bremen hatten
sich am 31 . August 1948 auf 29 858 Ballen
verringert . Davon waren unverladen für die
Spinnerei 6 000 Ballen ; undisponiert waren
rund 10 000 Ballen . Impotiert wurden
in der Zeit vom 1. bis 31. August 1948 JEIA
USA Baumwolle über Bremen 2 300 (6 554)Ballen , ägyptische Baumwolle über Bremen
4 765 (1 000) Ballen , Baumwollabfälle 691 (3 423)Ballen . Von der JEIA wurden auch im Au¬
gust keine Käufe vorgenommen .

In USA - Baumwolle gingen die No¬
tierungen der Newyorker Baumwoiltermin -
börse in der letzten Zeit unter Schwankun¬
gen ständig zurück , wozu Berichte über
einen reichlichen Ausfall der amerikanischen
Baumwollernte beitrugen . Private Schätzung¬
gen derselben bewegen sich um und teil¬
weise sogar über 16 Mill . Ballen Ernteergeb¬
nis . Der mitgeteilte Durchschnittsertrag der
USA -Baumwollernte mit 320 lbs per acre
ist eine Rekordzahl , die $uf die un¬
gewöhnlich guten Witterungsverhältnisse
während des Wachstums , aber auch auf die
vorzügliche Kultivierung des Bodens zurück¬
zuführen ist . Aus fast allen Teilen des
US -Baumwollgürtels wird günstiges Emte -
wetter berichtet . Mit dem Ginnen wurde
schon in der ersten August -Hälfte allgemein
begonnen . Die Preise an den US -Baumwoll -
märkten liegen unter der Beleihungsgrenze
Das soll dazu geführt haben , daß ziemlich
viel Terminbaumwolle aufgenommen wurde .
Die erheblichen Verzögerungen , die in der
Abwicklung der ECA Baumwolle eintraten ,
unterstützten die bearishe Stimmung . Bei
der Größe der amerikanischen Ernte ist zu
erwarten , daß die BaumwolUeferungen aus
dem Marshall -Plan Überall dorthin , wo USA

hard currency bezahlt haben , im freien
Markt diese Karnak -Baumwolle gegen Ash -
mouni Umtauschen können .

Für indische Baumwolle fielen
die Preise im Karachi -Markt ungefähr um
ein Rupee per Maund und Tag in der letz¬
ten Juli -Woche . Erst durch die Nachricht ,daß der Indus weite Flächen überflutet hat ,wurde die Abwärtsbewegung gestoppt und
eine stetige Tendenz herrschte dann vor . Der
Handel war nicht geneigt , Baumwolle abzu¬
geben . Die Ankünfte aus dem Inland sind
außerordentlich gering ; in der letzten Au -
gust -Woche kamen z. B . in Karachi nur 633
Ballen an .

In brasilianischer Baumwollewird die Schwäche des Terminmarktes in
Sao Paulo darauf zurückgeführt , daß keine
Nachfrage des Auslandes nach Brasil -Baum¬
wolle besteht und daß die brasilianischen
Spinnereien stetigere Märkte abwarten wol¬
len , bevor sie ihre Lager auffüllen . Die
Ernte ist gepflückt . Ende September wird
das Ginnen beendet sein . Die Brasil -Baum¬
wolle ist im Verhältnis zur USA -Baumwolle
zu teuer . Der Verbrauch der brasilianischen
Textilindustrie ist groß ; man spricht davon ,daß die Regierung ein Ausfuhrverbot für
alle Baumwolle erlassen wird , die nach einem
bestimmten Stichtag gekauft wurde .

In Peru - Baumwolle war das Ge¬schäft in Lima außerordentlich ruhig . Die
Verkäuferkreise halten ihre Ware zurück und
die Preise zogen leiht an . Argentinienhat einen Jahresverbrauh eigener Baumwolle
von rund 80 000 t » während die einheimische
Baumwollproduktion nur 75 000 t erbrachte .Aus diesem Grunde wurde in Argentinien

Deutscher Wein nach England
Nachdem die Zwangsbewirtschaftung vonWein und Schaumwein aufgehoben wordenwar , bemühten sich die deutschen Wein¬

exporteure um eine Wiederaufnahme dervor dem Kriege bestandenen Verbindungenzu Weinimportfirmen im Ausland . Die Er¬gebnisse sind noch nicht zufriedenstellend .Als starker Interessent für deutschen Weinaus der franz . Zone tritt England auf , das350 ooo Pfund Sterling zum Import frei¬
gegeben hat . Die USA weigern sich z . Zt .noch , die von deutschen Weinexporteurengeforderten Preise zu zahlen . Die mittel -und südamerikanischen Staaten stehen aufder gleichen Linie . Die Schweiz , Dänemark ,Norwegen und Schweden sind für deut¬schen Wein interessiert , doch stehen einem
Export nach diesen Ländern noch erheb¬liche Schwierigkeiten entgegen . Hollandverschließt sich deutschen Exportbemühun¬gen . (-SS-)

*
21,3 Mill . Dollar Exportaufträge für württ —badische Firmen im August . Württemberg -

badische Firmen erzielten im August Ex¬
portaufträge im Werte von 21 250 000 Dollarund ttbertraf damit das Juliergebnis um das
Vierfache . Die tatsächlich ausgeführten Ex .
Portlieferungen beliefen sich im August auf
3 730 000 Dollar . Die Rohmateriateimfuhren
erreichten im gleichen Zeitraum einen Wert
von 375 000 Dollar . (Dena )

Zweite Häute-Zentralauktion in Stuttg,̂
Wie erwartet , stiegen die Preise für Hämund Felle auf der zweiten Häuteaukti «?weiter an . Erreichten die Gebote im Vm?lauf dfer ersten Auktion gerade Weltmarkthöhe oder überschritten sie nur gerin ,fügig , so stiegen die Preise diesmal teffweise bis zu ca . 90V. über Weltmarkthöh .Besonders die Kalbfelle , die bis zu 7,04 mj:pro kg erzielten , waren sehr gefragt , wf *

sentlich ruhiger war die Nachfrage nachschwereren Häuten . ™
Zum Angebot kamen aus Bayern22 945 Großviehhäute , 36 042 Kalbfelle , 4SJ

Schaffelle und 838 Roßhäute . Hessen h~!
folgendes Gefälle an : 3890 Großviehhäm .9765 Kalbfelle , 1432 Schaffelle und 13*
häute . Das Angebot Württembe r ,Badens bestand aus 6865 Großviehhäuten10 694 Kalbfellen , 1686 Schaffellen und » iRoßhäuten . ^

Die höchsten Preise erzielte im Durch ,schnitt Württemberg -Baden . Leichte Häut .erbrachten 4,35 DM pro kg . Ochsenhäut ,bis 4,16 DM , Rinderhäute bis 4,67 DM , Kuivhäute bis 4,91 DM , Bullenhäute bis 4,2s1/,DM , Kalbfelle stiegen bis 7,04 DM , Schaf ,feile bis 4,00 DM und Roßhäute bis 49 dudas Stück . *
Legt man die neuen Häutepreise ein »Berechnung für die Schuhherstellung za.gründe , so ergibt sich ein Zukunftsprejgfür Lederschuhe von rund 50 DM (Arbeite *schuhe ) . Einen nicht unerheblichen Preis . ! Ianteil hat daran allerdings der Schuh . ’

handel mit seiner Verdienstspanne voa45*/». Es ist sehr fraglich , ob diese 1 n f 1 a .tionistisch anmutenden Preise nochtragbar sein werden . (Hue )

Kut 2 « WltUckafitinotfyen

Baumwolle verwendet werden kann , auch Peru -Baumwolle importiert und mit gutem
Ergebnis verarbeitet . Um einen Anreiz für
Vergrößerung der Baumwollanbaufläche und
Erhöhung der Textilindustrieerzeugung in
Argentinien zu geben , erwägt die argenti¬
nische Regierung , besondere Kredite bereit¬
zustellen . Audi in Paraguay beschäftigtman sich mit der Vergrößerung der Anbau¬
fläche von textilen Rohstoffen mit regie¬
rungsseitiger Unterstützung . In einer Schät¬
zung der Weltbaumwollemte 1948/49 in Bal¬
len zu 500 Pfund Bruttogewicht sind die ein¬
zelnen Produktionsländer mit folgenden
Ernteergebnissen geschätzt : Argentinien
450 000, Brasilien 1 600 000, Ägypten 1 700 000,Indien 4 300 000, Mexiko 600 000, Peru 350 000 ,UdSSR 3 500 000 , USA 16 000 000 . vg

aus dieser Flocke bestehen werden , so daß
die Exoten -Baumwolle . aber auch ägyptische
Uppers für die Verarbeitung in Deutschland

der nächsten Saison kaum in Frage
kommen dürften .

In ägyptischer Baumwolle sind
die Preise gleichfalls zurückgegangen . Die
ägyptische Regierung bemüht sich , die Re¬
gierungsvorräte an Karnak -Baumwolle in
hard currency zu liquidieren . Die Abneh¬
merschaft ist aber zurzeit an Karnak nicht
so interessiert , wie an Ashmouni , die gegen¬
wärtig in den Regierungslägern nicht vor¬
rätig ist . Daraufhin hat die ägyptische Re¬
gierung ihr Einverständnis gegeben , daß alle
Käufer von Karnak -Baumwolle , die diese in

Europas Produktionsleistungen : Erdöl
(Förderung in 1000 Tonnen )

Europa ohne UdSSR •
1937
8 327

1988
8 267

1945
5 742

1946
6 642

1947

davon :
Deutschland 4SI 552 542 642 575Westliche Besatzungszonen
Westeuropa . 118 148 600 1 000Österreich . , 33 63 450 829 800Niederlande • • • « • # — — 120 —Frankreich • • • * 71 72 — —Italien . . * • • a 14 13 —• 9 —
Osteuropa . • • 7 758 7 567 4600 5000 —Polen . . . . SOI 507 104 117

Tschechoslowakei * 18 19 —
Ungarn • * • 2 43 660 684 600Albanien . • • 88 127 — —
Rumänien • • • 7149 6 871 3680 4160 3 800

UdSSR . , . * • 27 666 28 858 _ 22 400 26 000USA . 172 889 164 302 231 540 234 000 250 000Welt . . . . . 278 700 272 800 352 700 373 140 409 000
(- ifo -)

Umstellung der Sterbegeldversicherungen
1 : 1. Wie der Präsident des Hamburger Zo -
nenarrttes mitgeteilt hat , sind die Sterbe¬
geldversicherungen der privaten Kranken¬
versicherungs -Unternehmungen als nach
einem besonderen Tarif abgeschlossene Ri¬
sikoversicherungen anzusehen und deshalb
gemäß § 1 Abs . 7 der Verordnung vom
5. Juli 1948 über die Lebens - und Renten¬
versicherung aus Anlaß der Neuordnung
des Geldwesens in der Weise in DM um¬
zustellen , daß die umgestellte Versiche¬
rungssumme gleich dem Nennbetrag der
alten Versicherungssumme ist (z . B . 1000 RM= 1000 DM ) , (-wid )

Stahlproduktion . Nach Mitteilung des
Zweimächte -Kontrollamtes soll die Stahl¬
produktion der Bizone , die 1948/49 auf 6 Mill .
Tonnen festgesetzt wurde , 1949/50 auf OVs
Mill . erhöht werden . Bei ausreichenden
Kohleneinfuhren könnte die Produktion
1949/50 noch um weitere 700 000 t erhöht
werden . (Dena )

Neuer Höchstpreis für Platin . Die VfW
hat den Verkaufspreis für Platin auf 10,15
D-Mark je gf . und den Ankaufspreis für
Scheideanstalten und Händler auf 9,60 DM
je gf . festgesetzt . Die Preise sind Höchst¬
preise , gültig ab 20 . 8. 1948 . (-wid )

Rohöl aus Württemberg . Nach amtlichen
Angaben beträgt die Rohöl -Gewinnung in
Württemberg vierteljährlich zwischen 1000
und 1400 t öl . Außerdem wurden 1947
42 280 t Zement und 26 600 t Kalk als Ne¬
benerzeugnisse gewonnen . Im ersten Vier¬
teljahr 1948 hat die Rohöl -Ausbeute ge¬
genüber dem Vorjahr etwas nachgelassen ;
sie erreichte 1049 t . (G—r )

Lanz AG . in Mannheim . Die Gesellschaft
hat das Geschäftsjahr 1947 mit einem Ge¬
winn von RM 253 '633 .— abgeschlossen (i . Vj .
rund 1 Mill . RM Verlust ) , so daß der Ver¬
lustvortrag aus den Vorjahren nunmehr mit
RM 11 586 709.— zu Buche steht . Der Zugang
an neuen wieder instandgesetzten Gebäuden
wird nach Abschreibungen mit RM 768 433.—,
Kriegsschäden mit RM 15 382 712.—, Bankgut¬
haben und Kassenbestand mit RM 6 151 890.—
und Waren und Rohstoffe mit RM 7 853 273.—
ausgewiesen . In der Gewinn - und Verlust¬
rechnung stehen folgende Posten : Löhne

und Gehälter RM 8 653 776 .—, soziale Abg *.ben RM 737 801.—, freiwillige soziale Leistua »gen RM 423 089.—, außerordentliche Aufwen¬dungen RM 6 584 234 .—. Der Wiederaufbauder Werksanlagen in Mannheim und Zwei *brücken hat im Berichtsjahre gute Fort¬schritte gemacht und konnte auch 1948 wievorgesehen weitergeführt werden . (Dena )
Neues Röntgenwerk bei Siemens . Auf demGelände der Erlanger Siemens -Reiniger -Werke geht edn neues Großwerk für die

Herstellung von Röntgenröhren der Fertig¬stellung entgegen . Das Werk soll bereit » ;
im nächsten Jahr die Leistung des bis zuseiner Demontage größten derartigen Be¬triebes in Europa , des Rudolstädter Röh -renwerkes , erreichen . (Dena )

Korksteinfabrik Grünzweig & Hartmannin Ludwigshafen a. Rh . Das Unternehmenstellt Dichtungskitt für Maschinenteile , Ver¬
härtungsmittel , Schuhcreme und Isoliermas ,sen her . Mit der Erfindung des Kork¬steines (patentiert 1886) wurde die wichtig¬ste Grundlage für den raschen Aufstieg desUnternehmens geschaffen . Neue Erzeugnisseder Firma sind Diatomit -Kiesgursteine ,Iporka -Kunstharzschaumstoffe und Mineral¬
fasern sowie Steinwolle für Isolierzwecke .(Dena )

Abschluß der Kölner Schuhfachmesse . DieKölner Schuhfachmesse ging mit gutem Er¬
folg zu Ende . Die nächste Messe soll vom
20.—22 . März 1949 stattfinden , (-wid )

Hauptversammlungen:
Gebrüder Junghans AG ., Uhrenfabrik ,Schramberg , am 21 9. in Schramberg .
Württembergische Baumwoll -Spinnerei und

Weberei Eßlingen , Brühl bei Eßlingen a . N.,am 18. 9. in Eßlingen a . N .-Briihl . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB . 101. Verantwortl Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) , DFD 'Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) , AP (Associated
Press ) SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien - Nachrichten
Jean Erwin Koch , mein lb . Sohn , Bruder u . Neffe , ist

seinem im Kriege zugezogenen Leiden erlegen . Beerü .17. 9., 11.30 Uhr , Hptfr . In tf . Trauer : Anna Vogel -Kochu . Ang . u . Braut Marga Megner . Tr .-H . Schützenstr . 32 .Wilhelm Günther , m . lb . Mann , uns . gt . Vater , Großv . u .Urgroßv ., ist am 13. 9., wohlvers . mit den hl . Sterbe '
sakram . , i . A . v . nahezu 82 J . sanft entschl . Beerd
16. 9., 11 Uhr , Hptfriedh . Im Namen der tr . Hinterbl . :Frau Pauline Günther , Karlsruhe , Putlitzstraße 13.Karalina Brennenstuhl geh . Schweizer , Pol . -Komm.-Wweuns . lb . Mutter , Großra, , u . Schwester , starb nach läng .Leid , in christl . Ergebeih . im 74 . L.-J . Beerd . : Fr . 17.9., 12 Uhr , Hptfrdh . Geschw . Brennenstuhl u . AngehAnna Schwertner geb . Laser , mein lieber Lebenskamerad ,unsere treusorgende Mutter , wurde am 7. 9. im 67 . Le¬
bensjahr unerwartet schnell aus unserer Mitte gerissen .Für die vielen Beweise aufricht . Teilnahme , die reich .Kranz - u . Blumenspend ., für die trostreich . Worte vonHerrn Stadtpfarrer Löw u . das ergreifende Cellospieldes Herrn Eder sagen wii unseren herzlichen Dank .Für die trauernden Hinterbliebenen : K . Schwertner ,Markgrafenstraße 33 .

Katharina Lauber geb . Kapp, m . lb . Frau , m . treusorg .Mutter , ist nach kz . Leiden unerw . von uns geg . Beerd .Fr . , 17. 9., 18 Uhr, Untergrombach . In tf . Trauer : HugoLauber u . Sohn Rudi , Untergrombach .Julie Lindenlaub geb . Sproesser * Am 10. 9. 48 verstarb
unerw . rasch i . A . v . 67 J . m . lb . Mutter , uns . Großm -,Schwest . u . Tante . F . erw . Teiln . s . ich i . N . all . ABg.herzl . Dank . In tf . Tr . : Emy Kasper geb . Lindenlaub .Erwin Klein , mein inniggel . Mann u . herzensgt . Vater ,Schw .-Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel , ist am 11. 9.1948 unerwartet i . A . v . 47 J von uns geg . Trauerf . fd.am 14. 9. 48 in aller Stille statt . Für die vielen Beweiseherzl . Anteilnahme , Kranz - u, Blumensp . sagen wir all .herzl . Dank . In tiefer Trauer : Rosa Klein geb . Schnei¬der und Sohn Horst .

Bernhard Rastätter : Besonderen Dank den ehrwürdigenSchwestern von St . Alfonsius für die aufopferndePflege . Geschwister Rastätter .
Anton Köhler , Handelsvertr ., Kurfürstenstr . 18: Für dieerwies , herzl . Teiln . b . Heirog . uns . lb . Entschl ., dieviel . Kranz - u . Blumensp ., die trostr . Worte am Grabeund den erheb . Grabgesang herzl . Dank . Die tr . Angeh .Jakob Maag : Allen , die uns . lb . Vater d. letzte Ehre er¬wiesen , sowie f . d . vielen Kranz - u . Blumensp . sag . wir

unseren aufrichtigen . Dank . Alle Hinterbliebenen .Kath . Weiß : Für die vielen Beweise inniger Teiln . beim
Heimgang m . lb . Frau , uns . gt . Mutter , sprechen wirallen unseren herzl . Dank aus . Leonh . Weiß , Marie -

Alexandra -Str . 37a.

Ihre Verlobung geben bekannt :
CUly Schönherr — Willi Sax . Obergro/nbach , BruchsalerStr . 25. Khe ., z . Z . Obergrombach , Bruchs . Str . 17. 16. 9. 48.Ihre Vermählung geben bekannt :Werner Geiger — Irmgard Geiger geb . Schneider . Ettlingen ,Buhlstraße 18. 16. 9. 1948.

Ihre Vermählung geben bekannt :
T/Sgt . Joseph M. D 'Amato

Hildegard D 'Amato geb . Grösch
Fitchburg/Mass . (USA) Durl . , Weingartenerstr . 27
Trauung : 18. 9 . 48, 10 Uhr , St . Peter - u . Pauls -

V _
kirche Durlach .

Voik *«diaa *pieI Oetigbeim
Abendveranstaltung aut der beleuchteten Freilichtbühne am

19. September 1948: Sebastian Wieser :
BEN - HUR

Beginn : 20.30 Uhr , Ende 23.30 Uhr . Am 19. September 1948
Sonderzug von Karlsruhe , Anfahrt ab Karlsruhe 19 Uhr ,Rückfahrt 24 Uhr . 50 V« Fahrpreisermäßig . Eintrittspreise :
DM 4. -, 3.-, 2.- und 1 Vorverkauf : Reisebüro Helmei U
Zimmermann , Kaiserstr . 150, gegenüber der Hauptpost }Reisebüro , ,Union ", Kaiserstr ., Siegfried Griener , Schreib¬
waren , Durlach , Seboldstraße 2.

Amtliche Bekanntmachungen
Städt . Frauenarbeitsschule . Der Städt . Haushaltungs - und

Frauenfachschule ist vom 15. September an eine einjähr .Städt . Frauenarbeitsschule angegliedert , die nach einem
festen Lehrplan eine gründliche Unterweisung im Hand¬
arbeiten vorsieht . Das Schuljahr teilt sich auf in ein
halbes Jahr Weißnähen und ein halbes Jahr Kleidei -
machen . Das Schulgeld beträgt jährlich 60 .— DM, zuzüg¬lich 4.— DM jährl . Materialgebühi . Eine beschränkte Zahl
Anmeldungen können am Freitag , den 17. 9., vorm . 10— 12Uhr , vorgenommen werden . Kreuzstr . 15, II . St. , Zim¬
mer 14. Die Schulleitung .

Uffentliche Versteigerung von 207 gehr . Wehrmachtskisten
(37X37X12 cm) und 5 Kisten (551 kg ) Schweißelektroden
am 22. 9. 1948, um 9.00 Uhr, bei der GüterabfertigungKarlsr .-Hbf ., Kriegsstraße 3.Die Maurer - , Zimmerer - n . Dachdeckerarbeiten des Farren -stalles Mörsch werden auf d. Submissionswege vergeben .Die Planunterlagen können im Rathaus Mörsch und beiArch . Wilderer , Karlsruhe , Sophienstr . 114, eingesehenwerden . Angebote an den Gemeinderat Mörsch .

Wohnhaus ,Beteiligungen/Kapitalmarkt
Kraftfahrer mit Einlage von

5000 .— Mk . als Teilhaber
gesucht , cg 12391 BNN.Wer beteiligt sich an lizen¬
ziert . Güter -Nah - u . Fern¬
verkehrsunternehm . i . Khe .?
Ei unter 12270 an BNN.

Nahrungsmittelbranche : An
mittl . Untern , wü . jg . streb¬
sam . Mann tät . Beteil . mit
Kap .-Einl , B 12269 a . BNN.3000 .— DM geg . gt . Si. u . Zi.
zu leih . ges . KI 12345 BNN.

Immobilien

Geboren
Heinz Erich Klaus : Wir freuen uns über die Geburt unseres

1. Kindes . Heinr . Müller , Regierungsrat , und Frau Iduna
geb . Huth , z . Zt . Altes Diakonissenhaus , Dr. Lutz.

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater

Donnerstag , 16. 9., 19.00 Uhr : „Des Teufels General *. Drama
von Carl Zuckmayer . Platzmiete A.

Freitag , 17. 9., Großes Haus , 19.00 Uhr : „ Gräfin
Mariza “ . (Kulturbund , 2 . Reihe . ) Operette von Kalman .
Kleines Haus , 19.00 Uhr : „Die erste Legion “ . Schau
spiel von Emmet Lavery .

Kabarett Roland
Neues Programm mit : Walter Böhm - Graziella -
Dita Pohlei u . dem hervorragend . Musikalclown Nnk .
Eintritt wochentags nur DM 1.— . Ab 22 Uhr Tanz
bei freiem Eintritt . Erstklassige Getränke von 80 Pfg.
an . Und Sie trinken bei uns einen erstklass . Bohnen¬
kaffee a . d . neuest . Rowenta -Doppelfilterkaffeemasch .

Gewerkschaftliches / Vereins -Anzeiger
Druck u . Papier : Sonntag , 19 9. , 10 Uhr , im Salmen , oberer

Saal , Ludwigspl ., wicht . Mitgl .-Vers . Ref . Döbbeling , Stuttg .Deutsche Lebensrettungs -Ges . e. V . , Bezirk Karlsruhe . Nene
Uhunasstunden jeweils Sonntagvormittag 9 Uhr im Städt .
Vierordtbad , Lauf . kostenL Korso im Rettungsschwimmern .

Ihre Hausverwaltung ? Erfahr .
Fachmann besorgt sie be¬
stens . S 12347 an BNN.

Dacbdeckergeschäft in Amts¬
stadt (Murgt .) , m . aufblüh .
Industrie zu verkaufen .
E > unter 12393 an BNN.

Lebensmittelgeschäft , seit üb .
50 J . best ., zu verpachten .Für Strebs , jg . Eheleute gt .
Aussichten , kj unter 12555
an BNN.

Werkzeugfabrik in Bayern ,
gut prosperierend , wegen
Ausreise mit Wohnung so¬
fort zu verkaufen . (S unt .
12564 an BNN.

Einmalige Gelegenheit ! Ze¬
ment - Verarbeitungsbetrieb
in der Pfalz , noch in Be¬
trieb , m . kompl ., neuzeitl
Einrichtg . , mit oder ohne
Warenbestände , zu günstig .
Beding , zu verk . Aufträge
auf weite Sicht vorhanden .
E3 unter 12298 an BNN.

Fabrikgrundstück mit 3stöck .Wohnhs . u . Schuppen , frei
liegend , Nähe Baden .-Bad.,
umständehalber sofort zu
verkaufen . K ) 12384 BNN.

Gesch .-Haus m. Einf ., Hof f.
Garage , 6-, 2- u . 3-Z.-Wohn .
zu 16 000 DM, b . 2000 DM
Anz . , zu verk . Herrn . Koch,Makler , Zähringerstr . 58.

Einfamilienhaus , Karlsr . oder
Stadtrand , geg . Barzahlung
(8 bis 10 000 DM), zu kauf ,
gesucht . G3 12305 BNN.

Hausaufbau : Zum Ausbau w.
15 000 .— DM z. Verfügung
gestellt bei Gestellg . von
Wohnraum nach Fertigsten .
El u . K 1911 K an BNN.

Alt , Wohnhaus , 3stöck ., in
Khe .-Durlach zu vk . St -
Wext . DM 6000 .—. gg unter
10705 an BNN Durlacfc.

Westlage , guterb . , mod ., preisgünst . bei
mindest . DM 15 000 .— Anz .zu verkauf . B 12281 BNN.

Wohnhaus , 3 Stockwerke und
Dachgeschoß , fliegergeschä¬
digt , zu ' verkaufen . El un
ter 12295 an BNN.

Flfegergeschäd . Haus (Roon-
straße ), Kellerräume u . Eta-
genstockw . gt . erb ., Grund
mauern bis 4. St ., Einheits
wert DM 37 000, Baugeneh¬
migung , zu verkaufen ,
unter 12554 an BNN.

Baugrundstück , evtl . Ruine
od . ähnl . in od . Nähe Khe.zu kaufen gesucht . u.
12385 an BNN.

Ackerland , 10 Ar , in Beiert¬
heim u . Baupl . in Bulach
zu verkauf . ® 12217 BNN.Acker- od. Gartengelände v.
2000—5000 qm, für Gemüse¬
bau geeign . , in Gemarkung
Ettlingen zu kaufen oder
pachten gesucht , jgj unter
K 2015 K an BNN.

Einige Acker u . Wiesen auf
Gemarkung Ettlingen zu
kf . od . pacht . ges . E
K 1947 K an BNN.

2 gute Arbeitspferde günstig
zu verk . El u . Bu 827 an
H. Stutz & Co ., Anz .-Büro.
Bruchsal , Kaiserstr . 6 .

Stufe , mittelschw . , 9 J . , 2 Ka¬
stenwag . , 2 Kummet , 1 Br.-
Geschirr , 1 Pflug , Angora -
Hasen , Milchziege zu ver¬
kaufen . Langensteinbach ,Hirtenstraße 25,Gt. Nutz . u . Fahrkuh zu vk .
Friedrichstal , Rheinstr . 76 .Schaf zu verk . Faas , Grün -
wettetsbach , Bergstraße 2.

Deutscher Schäferhund . ! j .,bildschön , prima Qual ., in
gt . Hände umständehalber
abzugeben . B 12362 BNN.

Schön , jung . Wolfshund zu
verk . Klingler , Khe .-Aue ,
Westmarkstraße 16.

Jg . Dackelhund , jg . Ziegen¬
bock, 1/2 D. Riesen , zu vk .
Kämmerer , Liedolsheim ,
Hauptstraße 100.

Weiße Schäferhündln , sehr
schön . Tier , zu verkaufen .Khe . , Rüppurrerstr . la .

Klein -Spitz , rein weiß , 3 M.
alt , 1,2, zu verkaufen . Hed¬
wig Mohr , Forst i . Baden*
Wannenstraße 33.

Bienenvolk m Wohnung sof.zu verk . kj 12274 an BNN
Kauf - und Leihgesuche

PKW , fahrbereit , gut erhalt .»fMr Geschäftszwecke ges .
Textil -Holzschuh . Karlsruhe ,am Werderplatz ]

PKW oder Leicht -Motorrrad
zu kaufen oder mieten ge¬sucht . (3 12310 an BNN.PKW , Opel Olympia od . ähnl .,in gut . Zust . , zu kf . ges .
Ev. Abgabe Opel P 4, Vs t
Lieferwag . Kl 12250 BNN.PKW , fahrbereit , ohne Fahr .,nicht über 1,5 1, zu mieten
gesucht . Pfleg) . Beh . zuge¬sichert . Evtl . Rep . werden
übernommen . B K 2096 K
an BNN.

PKW, in einwandfreiem , fahr¬
bereit . Zust ., von Firma zu
kaufen gesucht , cg u . 7448
an Bad. Ann .-Exp ., Karlsr .,
Zähringerstraße 90.PKW , gut erh ., ges . Gordt ,
Langestraße 2, Ruf 8495 .PKW, 170 V, neuw, , gegenKasse z. k . gs . El 12252 BNN

PKW u. Fahrrad , gebr . , mit
Anh . z. kf . gs . T. Khe . 4778

PKW , b . 1,5 Ltr ., a . rep . -bed .,
z . kf . ges . EI 12205 BNN-

PKW , kl .» u . kl . Anh ., od.
Lieferw . zu kf . ges . Find¬
ling , Kugellager , Ettlingen ,Tel . 552. Lechleiterstr . 1.PKW, neuw . od . gut erh .,
mögl . Olympia od . Volks
wagen , geg . bar zu kf . ges .
IS an A Heckmann , Bahn,
hofstr . 38 . Ruf 5908—7659 .

PKW , bis 1,5 Ltr ., Motorrad ,gut erh ., evt . m . Anh ., zu
kauf . ges . IS 12366 BNN.PKW, gut erh ., bis zu 2 Ltr .,geg . sof . Kasse zu kaufen
gesucht . Telefon Karlsr .-
Durlacb , 91744 .PKW , mittl . Stärke , v . gut .
Autofahrer 2 mal wöchtl .
zu leihen gesucht . PreisB
unter 12336 an BNN.PKW bis 30 PS , zu kaufen
gesucht . £ ) 12335 an BNN.

PKW , 1,2— 1,5 1, sof . zu kf.
ges . DKW, Meisterkl ., in
gt . Zust ., k . dageg . gegeb .
werden . Ruf Khe . 4275.DKW, Opel -Olympia , Adler ,Merc . od. sonst . Fahrzeug
z . kf . ges . tS 12258 BNN.

DKW, Meisterklasse , in fahl -
ber . Zust ., sof . zu kaufen
gesucht . A . HÖllig, Karlsr .,Ostendstr . 1 Tel . 1342.

DKW, Volkswagen , Opel ,auch zu Kleinlastwagen
umgeb . , od . Kleinlastwag .,bis 1 t , (kein Dreirad ),
geg , Barzahlung gesucht .
B unter 12327 an BNN.

LKW, Diesel , 3—31/* t , ges .
El m . Preis u . 3223 BNN.

Opel -BUtz , 1V* t , in nur gut .Zustand , zu kaufen ge¬sucht . Kl 12392 an BNN.
Lieferwagen , Vs- l1/* t , gegenBarz . sof . ges . Eug. Lau¬

bach , Kandel/Pfalz , Nr . 93 .
Lieferwagen , 0,5- 1,5 t , u . Mo¬

torrad bis 150 ccm , sof.
gg . bar z . k .gs IS 12226 BNN

Dreirad -Lieferwagen zu kauf .
gesucht . S 12370 BNN.

Kompressor , fahrbar , mit 2
Abbauhämmern u . Schläu¬
chen zu mieten gesucht
KJ unter 12292 an BNN.

Leichtmotorrad , tadell ., erh .,so . zu kauf . ges . Gasthaus
zum Rößle , Karlsruhe -
Grünwinkel .

Motorrad , 100—200 ccm, zu
kf . ges . 3 12161 ah BNN.

Motorrad , 200—250 ccm, ggbar z . kf . gs . KJ 12131 BNN
Motorrad . 98 ccm , in nur gt .Zust ., z . k . gs . CS 12187 BNN
Motorrad , 98 -200 ccm , neuw .,

zu kf . gm . S 12293 BNN»

Motorrad , neu od . gebr . , gg,bar zu kaufen gesucht . E3
u&ter K . 2097 K an BNN.

Motorrad , bis 250 ccm, geg .
gute Bezahlung sof . zu kf.
gesucht , ® u . 12078 BNN.

Motorrad , bis ca . 200 ccm , zu
kauf . ges . og 12341 BNN.

Leichtmotorrad v . Geschäfts¬
mann sofort zu kauf . ges .
El u . 6745 BNN Bruchsal .

Leichtmotorrad geg . Barzah-
zu kaufen gesucht . EI u .
12101 an BNN.

Transportrad sof . zu kaufen
gesucht . S 12181 BNN.

4 Sick . Vierloch -Felgen , 16
Zoll , f. Borgward , z . kf . ge¬sucht . ki 12125 an BNN.

H. -Ledermantel , Gr . 52, gg.
Barzahlung gesucht . E m .
Preis u . i2099 an BNN.

Eleg . Brautkleid f, gr . schik .
Fig. (1,75) zu leih , gesucht .Eil-EI u . 12559 an BNN.

Büromöbel zu kaufen ges .
E unter 12263 an BNN.

Herrenzixnm ., neuw ., gg . bar
z . kf . ges . ^ 11796 BNN.

Speisezimmer * hochwertige
Ausführ . , mod . u . neuwer¬
tig , gegen bar gesucht .
E ) unter 12400 an BNN.

Kompl . Schlafzimmer zu kf.
gesucht . El 12344 BNN.

Ktichenschrank z . kf . gesucht .
Immler , Khe ., Yorckfilr. 27.

Schrank zu kaufen gesucht .
Preis -El u . 12141 an BNN.

Kleiderschrank ges . Preis -S
m . Maßen u . 12278 a . BNN.

Kleider - Wäscheschrank zu
kaufen gesucht . K ! unter
10707 an BNN Durlach .

Rollschrank , Schreibtisch ,
Aktenregale , Schreibmaschi¬
nentisch , Büroschreibma¬
schine , gebraucht , zu kau¬
fen gesucht . E unter «
12367 an BNN.

Ladentheke (evtl . m . Aufs .),
u . Regale zu kaufen ge¬
sucht . Kf 12321 an BNN

Matratze in gepfl . Haush . zu
leihen ges . E 12184 BNN.

Frz . Bett» Holz, mind . 130
br ., auch ohne Matr ., sow .
schöner alter Schrank zu
kauf . ges . E 12206 a . BNN.

Plumeau u . Kopfkissen zu k.
gesucht . EI 12277 an BNN-

Gasherd zu kaufen gesucht .
E3 unter 12377 an BNN.

Gasbadeofen , neuw ., zu kf .
gesucht . IS 12085 an BNN.

Z.-Ofen z . k . gs . cg 12218 BNN
Zimmerofen ges . Langeneckert ,

Bachstraße 26. Telef . 1897 .
ZwiU.-Kd.-Wagen z . kf . ges .

Weßbecher Au/Rh., Nr . 158.
D.-Schuhe , Gr . 38, m . sehr

hoh . Abs ., a . amerik ., zu
kauf . ges . IS 12354 BNN.

Kindersportwagen zu kaufen
gesucht . Kl 11850 an BNN

Kd.-Sportwagen , gut erh ., zu
kauf . ges . El 12264 BNN.

Krauthobel o. -Maschine , gt .
erh . , z . k . gs . S 12156 BNN

Ind .-Nähmaschinen , Schnei¬
nähmaschinen , Zuschneide -
u . Knopflochmaschine , neu
od . gebr ., geg . beste Bar¬
zahl . v . Näherel -Betr . drg .
zu kauf . ges . ® u . SEU
1127 an Büro Bock, Ulm
a . d . Donau.

Nähmaschine zu kaufen ge¬
sucht . El 11836 an BNN

Nähmaschinen » auch repara¬
turbedürftig , zu kaufen ge¬
sucht . gg 11547 an BNN.

Rechenmaschine , nur ?oll -
elektr ., zu kauf , gesucht .
Preis -E u . genaue Beschr .
an G . Mücher , München 25,
Trautweinstraße 27,

Schreibmaschine zu kaufen
gesucht . E 12219 an BNN

Spezialwäscheknopfloch - Ma¬
schine dring , zu kaufen ge¬
sucht kj 12379 an BNN.

Schreibmaschine 1. gut . Hd-
leihw . ges . B 12077 BNN.

Baby -Flügel zu mieten ges .,
evtl . Ank . EJ 12160 BNN-

Gitarre zu kaufen ges . Te¬
lephon Karlsruhe 6484 .

Alte Schallplatten kauft lfd .
zu gt . Preisen . J . Padewet ,
Karlsr ., Karlstraße 101.

Akkordeon , gut erh ., ab 48 B.,zu kf . ges . B 12320 BNN.
Partituren zu kauf , gesucht .

E unter 12110 an BNN.
D.-Fahrrad a . Nähmaschine ,

gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Kl 12359 an BNN.

D.-Fahrrad , gut erh ., zu kauf .
ges . EI m . Pr . 11839 BNN.

8 mm -Projektor zu kaufen
gesucht . B. Louis , Khe .,
Sofienstraße 73 .

Rolleiflex od . Rolleicord oder
Contaflax , neu o . gt . erh . .
z . kf . ges . E 12052 BNN-

Brillantring od . Brosche , Tep¬
pichbrücke o . Tepp . , mittl .
Größe , Schreibsekretär , el .
Bügelmaschine zu kf . ges .
C3 unter 12136 an BNN.

Kl . Menge Gold für dring .
Zahners . ges . B 12122 BNN.

Münz. u . Altsilber kft . Otto
Seidel , Moltkestraße 20.

Hydraulische Obstpresse zu
kauf . ges . B 12373 BNN.

Leit- u . Zugspindel -Drehbank ,
1 m Drehlänge , 200 Spitzen «
höhe , mit Zubehörteil ., gg.
Barzahlung zu kaufen ges .
EI unter 12189 an BNN.

El .-Motor , 0,5—1 PS, 120/220
V, m . Transmission u . 2
Lager -Böcken , zu kaufen
gesucht . Rüppurr , Löwen -
straße 26 .

Elektro -Motor . 220/360 V, V*
bis 2 PS , gegen bar ges .
E unter 12179 an BNN.

Rund- n . Abkantmaschine zu
kf. ges . B 12169 an BNN.

Hobelbank , gebr ., zu kaufen
gesucht . E 11842 an BNN.

Brennholz -Sagemaschine , fahr¬
bereit , zu kaufen gesucht .
EI u . . 12402 BNN Bruchsal .

Schuhmacher -Rep . - Maschine ,
gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . E 12103 an BNN.

Handwagen (Pritschenwagen ) ,
gt . erh , 4rädr ., Trgkr . ca . 10
z . , zu kf . ges . (S 12208 BNN.Mist gegen bar zu kaufen
gesucht . E3 12172 an BNN.

Staubsauger , Kobold , 110 V ,
geg . Fahrrad . Hilsenbedc ,
Durlacfe, Weingart .str . 18.

Vermietungen

Tauscbgesuche
Gebotenes an erster Stelle

Autoreifen » 4.00-19 u . 5.50-17,
geg . 5 .00-5.50X16 sow . 16er
Felge , 5 Loch geg . 4 Loch.A. Lacroix , Friedrichstal ,
Hauptstraße 3 .

Drei 17er Reifen , 4X50, geg .
4—5 16er Reifen . Vögele ,
Grotzingen , Tel . Durl . 272 .

Opel Olympia » 1,3 Ltr ., in gt .Zustand , geg . neuwertigen ,stärk . Wagen bis 2 Ltr . Ev
Verkauf . E K 1830 K BNN.

5-m-Damen -Wollstolf gegenStiefel - od . Reithose , Gr .
1.80 . B u . 12198 an BNN.

Bettlade mit Kastenrost geg .
junge Hühnen fast neue
Marine -Knobelbecher , Gr .42,zu verkauf . Karl -Sehrempp -
Straße 34.

Kinderkorbwagen , gut erh .,
gg . Sportwagen . Beck , Khe .,
Zähringerstr . 19.

Kinderwagen » gt . erh „ geg .
gut erh . Fahrrad od . Sport¬
wagen . E 12174 an BNN.

Büroschreibmaschine , .Merce¬
des ", Modell 5, tadellos er¬
halten . gegen Reiseschreib¬
maschine . EI unter 12389
an BNN.

Radio (Gleichstrom ) , neu , gg .
gut . erh . Schreibmaschine .
Sonnek , Herrenalb , Rat*
hausplatz .

Garage , auch für Werkstatt
geeignet , zu vm . Hoerner ,
Karlsr . , Augartenstr . 69.

Garage zu vermieten . Bur¬
kart , Weberstraße 2.

Laden . Büro n . Lagerräume ,
bis 300 qm, in bester Ge¬
schäftslage (Kaiserstr .) bei
Beteilig , am Wiederaufbau
langfristig zu vermieten .
Eil-EI u . 12574 an BNN.

Laden . erste Verkehrslage ,
Zentr . b . Baubeteil ., sof »
zu verm . El 12371 BNN

Lagerhalle , 120 qm, a . der
Bahn , zu verm . , evtl . Verk .
Wtausgl . LKW. E 12064 BNN

Leeres od. teilmöbl . Zimmer ,Durlach , Neub -, oh . Gegen¬
über , Küch -, Badben ., an
alleinsteh . Dame zu ver¬
mieten . KI 12322 an BNN.

Gr . Zimmer , teilmöbl ., mit
fließ . Wass ., an geb . Ehep .
zu verm . Beding , ehrlich u.
sauber . ® u . 12196 BNN.

Gut möbl . Zimmer (Westst .),an berufstät . Herrn zu ver¬
mieten . US 12329 an BNN.

Gut möbl . Zimmer in guter
Lage b . Mühlb . Tor an ge-
bild ., sol ., berufst . Herrn
zu verm . E 12578 an BNN.

Gut möbl . Zimmer , evtl , mit
Verpfl ., sof . zu vermieten .
KJ unter ' 12201 an BNN.

Schönes , möbl . Zimmer , ge-
räum ., in gut . Haus und
schö . Lage in Durlach sof .
zu verm . KJ 12360 BNN.

Möbl . Zimmer , Vorort Khe . ,
an berufst . Herrn zu ver¬
miet . Bettw muß gestellt
werd . E 12380 an BNN.

Möbl . Zimmer zu vermieten .
Weststadt . IE 12577 BNN.

Möbl . Zimmer an berufstät .
Herrn z . vm . Kirchfeldst , 52

Sehr gt . möbl . Zimmer an
berufstät . Herrn zu verm .
E unter 12511- an BNN.

Möbl . 2-Z .-Wohnung ra. Kü.
u . Bad in Einf.-Haus , beste
Villengeg . K 'hes , zu verm .
Ausf . IE u . 12553 an BNN.

2 Z.-Wohnung m . Bad, Stadt¬
mitte , vorauss . 1. 4. 49
beziehb . , gg . Aufbaubeteil .
von DM 3000 .— zu ver¬
mieten . G3 12286 an BNN.

Mietgesuche
PKW-Garage mgl . N . Mühlb .

T. , z . m . ges . IS 12382 BNN.
1—2 Büroräume , mögl . Stadt¬

mitte , sof . ges . , auch Aus¬
bau . E u .

‘
12527 an BNN.

Büro und Lagerraum oder
Laden , in zentr . Lage odei
Bahnhofsnähe , von bed .
Großunternehmen baldigst
zu m. ges . E 12302 BNN.

Ladengeschäft f . Bürobedarf -
Möbel - Bücher (mögl . mit
Wohn .), in gut . Lage bald¬
möglichst zu mieten ges .
EJ unter 12238 an BNN.

Laden mit Nebenraum , auch
Ladengemeinschaft , evtl . m .
Aufbauhilfe , in zentr . Lage
v . Juweliergesch ., seit 50
Jahr , in Khe . best ., ge¬
sucht . E ) 12331 an BNN.

Laden oder Ladenanteil , in
gut . Lage , sucht Staatl .
Lotterie -Einnahme Hablitzel ,
Telefon Karlsruhe 899 .

Laden od . Verkaufsranm , mit
od . ob . Wohn . , in gt . Lg .
ges . (ev . Aufräum - u . Inst .-
setz .d .Selbsth .) . tS12207BNN

Lagerräume , ' 500— 1000 qm,
mögl . m . Verladerampe , ev .
a . nur vorübergeh ., z . Un¬
terstellen von Waren ge¬
sucht . CS3u . 12209 an BNN.

Laden L best . Lg ., v . 1. Ge¬
schäft z . m. ges . , evtl - Auf
baubeteil . ^ 12256 BNN.

Lager n.
' Büroräum gesucht .'

S unter 12261 an BNN.
Leer. Zimmer in Mühlb . von

berufst . Fr . gs . E 12546 BNN
Leeres Zimmer , sep ., zu mie¬

ten ges . E 12186 an BNN.
Leeres ZimmeT od . sonstig .

Raum ges . E ! 12315 BNN.
Großes leeres Zimmer für

alleinsteb ältere Dame
gesucht , ja u . 12308 BNN.

Leeres Zimmer ri . Notkü . , v .
Beamten -Witwe . gesucht .
E ) unter 12395 an BNN.

2 leere Zimmer mit Wasser -
anschl ., v . berufst . Ehep .
gesucht . (E 12304 an BNN.

2 leere Zimmer m . Küchenben .,Nähe Städt . Krankenhaus ,
gesucht . E3 u . 12289 BNN.

Teilmöbl . Zimmer , ohne Bett
u . Schrank , mögl . part ., in
Westst . v . ruh . Mieter ge¬
sucht IE u . 12223 BNN.

Gut möbl . Zimmer, heizbar ,
Oststadt bevorzugt , für
einen leitenden Herrn uns .
Werkes ges . E an Fa . F.
Wolff & Sohn . G .m.b .H .,
Karlsruhe .

Möbl . Zimmer , Zentralh ., Bad,
Telef .-Ben . u. volle Ver¬
pflegung , mögl . Weststadt ,
gesucht . E 12397 an BNN.

Möbl. Zimmer, mögl . mit
voll . Pension , f . Gewerbe¬
schüler auf l . Okt , ge¬
sucht . cg 12398 an BNN.

Möbl . Zimmer mit Kost von
Reichsbahn -Insp ., 33 Jahre ,
alleinst . , ges . E 12197 BNN

Möbl. Zimmer , heizbar , von
sol . Herrn gesucht . Bett
vorh . Wochenende abwe¬
send . Kl 12311 an BNN.

Möbl . Zimmer für Student a .
1. 10. 48 ges . (E unter
12576 an BNN.

Möbl . Zimmer v . berufstät ,
Herrn ab 1. 10. in Durlach
gesucht . 3 12532 an BNN.

Möbl. Zimmer od . Mansarde ,
heizb . , in ruh . Lage , von
Stud . ges . K 12328 BNN.

2 möbl . Zimmer m . Küche ,
v . Ehepaar (Dr. jur .), ge¬
sucht . E 12387 an BNN,

2—3-Z.-Wohnung ges . Aus¬
bauhilfe m. Kapital gegen
Uml. a . Miete . B 12235 BNN

2—3-Z.-Wohnung bei Auf¬
baubeteil . gs . El 12214 BNN

2—3 Z .-Wohnung , möbl . od .
unroöbl . , f. höh . Beamten ,
verh . , 2 Kinder , v . Behörde
gesucht . Evtl . Büroräume
als Tausch vorhanden .
El untei K 1588 K an BNN.

2-3-Z.-Wohnung m . Bad ges .
Mietvorauszahl . f . V*—1 J .,
Evtl . Tausch -W . vorhanden .
Tel . Karlsruhe 7600 .

3-Z.-Wohnung m . Bad zu mie¬
ten qes . E K 2104 K BNN.

3—5-Z.-Wohnung , auch ausb .-
fäh . , z. m . gs . 63 12262 BNN

METALLBETTEN
PATENTRÖSTE
MATRATZEN

3-Z.-Wohnung mit Küche und
Bad in guter Lage c[es . Br-
hebl . Ausbaübeteiligung .
Ef unter 12562 an BNN.

Ausbaufähige Wohnung (4—3
Zimmer ) von Beamten ge¬
sucht . E u . 12552 BNN.

Kompl . 4 Z. -Wohnung ges .
Baukostenzusch , kann gesL
werden . C3 12358 BNN.

5 Zimmer -Wohnung , zentrale
Lage , v . Arzt ges . (Aufb .-
Beteil .) . tSS 12383 BNN-

5-Z .-Wohnung , mögl . Stadt¬
mitte , zum Ausbau ges .
E unter 12526 an BNN.

Wohnungs -Tanscik
Büro , gut gelegen , geg . 2—3

Büroräume , ßg 12260 BNN.
1 Zimmer mit Küche u . Keil ,

geg . 2 Zimmer mit Küche .
El unter 12203 an BNN.

2 Zimmer m . K., westl . I .-St.,
gg .3-Z .-W .m .Bad . E12193BNN

Kl . 2 Z.-Wohnung , Hardtwldn .,geg . 3 Z. -Wohn . , mögl .
Weststadt . E 12374 BNN.

Schöne 2 Z.-Wohnung mit
Bad , Bahnhfsn ., gg . 21/*—5
Z. -Wohn . E 12290 BNN.

2-Z.-Wohnung m . Balk ., Man¬
sarde u . Keil ., Stadtm ., gg.
3-Z.-W .» mögl . Bahnhofs» .
(E unter 12560 an BNN.

3-Z.-Wohnung in Knielingea
geg . 3-Z .-Wohn . i . Mühlb .
o . Hagsfeld . E 12236 BNN.

3-Z. -Wohnung , III St ., Mit¬
telst .,gg .2-Z.W . B12212 BNN

Langensteinbach —Khe . : 2-Z.-
Wohn , in Langensteinbach
geg . 2- od . 3-Z .-Wohn , in
Karlsruhe . E ) 12204 BNN»

Ettlingen —Karlsruhe : 2-Zim.*
W . in Etti . gg . 3—5-Z. -W.
in Khe . ^ 12558 an BNN.

Karlsruhe —Ettlingen : 3-Z .-W .,Kü., Bad, schö . Lage i . Khe.
gg . 3-4-Z.-W ., Kü., Bad in
Ettlingen . B 12188 an BNN.

Forchheim —Khe . : 3- o . 2-Z .«
W . m . Gart . (35 .- od . 25.-),
s . sch . W . , gg . 3-Z .-W . in
gt . Lg . i . Khe . gg 12224 BNN

Lahr—Karlsruhe : Schöne 3 Z.-
W . in Lahr , gg . 3—4 Z.-W.in Khe . IS 12307 an BNN.

_ Transporte _
LKW 2 Tage in d . Weh . frei *

(2V* t Dies . ). El 12132 BNN
Autofernfahrten mit 2 Liter

BMW, evtl . Anhänger . Lan¬
genhorst . Khe ., Amalien¬
straße 19, Telefon 1981.

Lastzug sucht Beiladung ins
Rheinland und Ruhrgebiet ,
bis 10 t . (Nachr . bis 25 . 9.
1948) . Kl 12545 an BNN.

Beiladungen gesucht f . Strek -
ken : 1. Köln—Düsseldorf —
Ruhrgebiet , 2. Offenburg —
Freiburg , 3 . Nürnberg —Bay¬
reuth —Hof . Th . Barsch*
Autotransporte , Bahnhofstr .
Nr . 32 . Telephon 8622 .

a *55

^ CV̂ ^ FEDERBETTEN

WILLY BROHM
Das Spezialhaus für Alle
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